
Dann verkaufte ich im Jahr 2005 meine 
Verlagsanteile und stockte mit einem 
Teil des Verkaufserlöses die finanziellen 
Mittel zur Stiftungsarbeit auf.

Ziel unserer Stiftungsarbeit 
war es immer, an die etwas 
zurückzugeben, mit denen ich in meiner 
Unternehmertätigkeit als Verleger von 
Kinderzeitschriften und Kinderbüchern 
mein Geld verdient hatte: den Kindern. 
Und dann meldete sich ein Freund aus 
Südafrika und machte mir klar, dass man 
bei diesem Stiftungszweck die Kinder 
aus Afrika nicht vergessen sollte und 
wir damit am besten in Paternoster/
Südafrika anfangen könnten.

Das war der Beginn des „Paternoster 
Volunteer Projects“. Bei diesem Projekt 
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Als ich vor zehn Jahren, im Jahre 2011 beschloss, die Stiftung „Kinder fördern – Zukunft 
stiften“ zu gründen, ahnte ich nicht einmal ansatzweise, auf welche Herkulesarbeit 
ich mich damit einließ. Wir fingen ganz klein an, bauten mit geringen Mitteln unser 

Leseförderprogramm „Lesealarm“ auf, unterstützten den Aufbau des „Jugend-Sachbuchpreises“. 
Alles zeitlich und finanziell durchaus überschaubare Projekte.

begleiten Studenten der Pädagogischen 
Hochschulen Weingarten, Freiburg und 
Heidelberg, der Dualen Hochschule 
Baden-Württemberg sowie Studenten 
der Universität Stellenbosch/Südafrika 
in mehrmonatigen akademischen 
Programmen Kinder in Paternoster. 
Sie helfen ihnen im schulischen und 
außerschulischen Bereich, sodass sie 
den Anschluss nicht verlieren und ihnen 
eine Ausbildung zuteilwird, die es ihnen 
erlaubt, in ihrem Heimatland zu verbleiben 
und dort ihren Lebensunterhalt selbst 
finanzieren zu können. Ein Konzept, das 
mindestens zwei Sieger kennt: Zum einen 
die Kinder in Afrika, die außergewöhnliche 
zwischenmenschliche und nachhaltige 
Förderung von jungen Menschen erhalten. 

S T I F T U N G S – N E W S

kinder fördern 
zukunft stiften

Stiftungsarbeit10Jahre2011-2021

UNSER NEUER INTERNETAUFTRITT:
www.stiftung-kinder-foerdern.com



Inzwischen gehen Studenten aufgrund unserer Idee nicht 
mehr nur für einige Monate nach Südafrika, nein, wir haben 
das Projekt mittlerweile bis nach Namibia ausgeweitet. Dort 
bringen wir all das zur Anwendung, was sich in Südafrika als 
erfolgreich erwiesen hat und geben so nun auch in Aussenkehr/
Namibia vielen Kindern die Chance auf eine aussichtsreiche 
Zukunftsplanung.

Da wir von der Dualen Hochschule Baden-Württemberg zum 
Ausbildungspartner ernannt worden sind, was uns sehr ehrt, 
sind wir nun in der Lage, ein international angelegtes Studium 
anbieten zu können. Wir haben ein Ausbildungsprogramm 
geschaffen, bei dem besonders begabte Kinder aus Afrika eine 
Lehrstelle in Schwäbisch Hall angeboten bekommen, inklusive 
Unterkunft und Verpflegung. Das bietet ihnen die Chance, einen 
Beruf erlernen zu können, den sie dann nach ihrer Rückkehr 
in ihr Heimatland ausüben und somit ihren Lebensunterhalt 
finanzieren können.

Aktuell sind wir dabei in Aussenkehr/Namibia in 
Zusammenarbeit mit der Universität Windhoek eine kleine, 
moderne und gut ausgestattete Bibliothek aufzubauen.

LESEN IST UND BLEIBT NACH WIE VOR DAS ZENTRALE 
THEMA UNSERER STIFTUNGS-AKIVITÄTEN!

Daher freut es uns auch ganz besonders, dass der eingangs 
erwähnte „LeseAlarm“ dank der großartigen ehrenamtlichen 
Initiative von Anja Engel immer größere Dimensionen annimmt 
und inzwischen auch bundesdeutsche Aufmerksamkeit erfährt.

So ist also innerhalb der vergangenen zehn Jahre aus 
dem zarten Pflänzchen einer kleinen 
Stiftung ein komplexes, hocheffizient  
und kostenbewusst arbeitendes 
Stiftungssystem geworden, das mit wenig 
Personal ganz viel bewegt.

Mein Dank gilt allen so engagiert 
agierenden Mitstreitern. An allererster 
Stelle Maike Reinhardt als Projektleiterin. 
Dann den Beiratsmitgliedern Dagmar 
Freitag, Johannes Hauenstein, Dr. Fritz 
Wehrle und Prof. Arnold van Zyl, dem 
Board in Paternoster, den Unterstützern 
der Hochschulen und Ministerien, der 
Wolfgang & Gudrun Eichler Stiftung 
aus Karlsruhe sowie den zahlreichen 
Unterstützern aus der Bürgerschaft 
und der Industrie, die unsere Arbeit 
regelmäßig fördern.

Es erfüllt mich mit Stolz, was wir hier 
innerhalb von zehn Jahren auf die Beine 
gestellt haben und ich freue mich auf 
die weitere Zusammenarbeit mit diesem 
wunderbaren Team.

Zum anderen diese jungen 
Menschen selbst: Die inzwischen 
mehr als 100 Studenten aus 
Deutschland, die in der Endphase 
ihres Studiums auf einem anderen 
Kontinent und in einer fremden Kultur 
praktische Erfahrung im sozialen 
und pädagogischen Bereich sammeln 
können, die ihnen bei ihrer zukünftigen 
Berufsausübung nur zum Vorteil 
gereichen kann.

So entwickelte sich unsere 
Stiftung vom kleinen, beschaulichen 
Leseförderprogramm zu einem 
ehrgeizigen akademischen 
Förderungsprojekt. Und schließlich kam 
der Zeitpunkt, an dem auch Politik und 
Industrie unseren außergewöhnlich 
pragmatischen und höchst effizienten 
Ansatz erkannten und förderten. Das 
Ministerium für Bildung, Forschung 
und Wissenschaft aus Baden-
Württemberg, das Bundesministerium 
für wirtschaftliche Zusammenarbeit 
oder die Porsche AG, um nur einige 
zu nennen, wurden zu wichtigen 
Partnern und Förderern. Und das 
hatte wiederum zur Folge, dass die 
Projekte immer komplexer und 
umfangreicher wurden.
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Ziel unserer Stiftungsarbeit war es immer, an die 
etwas zurückzugeben, mit denen ich in meiner 
Unternehmertätigkeit als Verleger von Kinderzeitschriften 
und Kinderbüchern mein Geld verdient hatte: den Kindern.“   ”

Birgit Neußer
PR, TEILZEIT, 

SEIT 2021

Christian Neuber
SEIT 2009

Dagmar Freitag
SEIT 2018

Dr. Fritz Wehrle
SEIT 2016

Ph.D. Arnold van Zyl
SEIT 2017

Johannes Hauenstein
SEIT 2009

N O V E M B E R  2 0 2 2   •   S T I F T U N G S – N E W S       3

Sitftungsvorstand

Stiftungsteam

2022
– STATUS: NOVEMBER –

Stiftungsbeirat

Maike Reinhardt
PROJEKTLEITUNG

AFRIKA, 
SEIT 2015

Anja Engel
KOORDINATION LESEALARM, 

EHRENAMTLICH
SEIT 2011

Langzeitvolontärinnen Studenten der Sozialen Arbeit 

Max Schlör
SEIT 2021

Lisa Ruider
VOLONTÄRSAKQUISE, 

TEILZEIT, SEIT 2021

Aylin Dold
SEIT 2021

Diané Ungerer
SEIT 2021

Hilka Malakia
SEIT 2022

„LESEN IST UND BLEIBT NACH WIE 
VOR DAS ZENTRALE THEMA 
UNSERER STIFTUNGS-AKTIVITÄTEN! 

“
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Die Stiftung <Kinder fördern – Zukunft 
stiften> hat es sich zur Aufgabe gemacht, 
Kindern in unterprivilegierten Regionen der 
Welt Zukunftsperspektiven aufzuzeigen, 
die es ihnen ermöglichen, in ihrer Heimat zu arbeiten und zu leben. 
Gleichzeitig möchten wir jungen Menschen aus Deutschland und 
Südafrika die Möglichkeit eröffnen, für ihren Beruf und ihr Leben, 
interkulturelle Erfahrungen und wertvolle Kompetenzen zu sammeln, 
dabei steht im Fokus: das Lernen von- und miteinander.
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Leseförderung durch Vorlesen ist entstanden unter der 
Leitung von Prof. Dr. phil. Jürgen Belgrad, Professor 
für Literaturwissenschaft und Literaturdidaktik an der 
Pädagogischen Hochschule Weingarten. Lehrer*innen 
lesen über einen längeren Zeitraum (ca. 6 Monate) ihren 
Klassen mehrmals die Woche ca. 10 Minuten lang vor. 
Regelmäßiges Vorlesen verbessert die Lesefähigkeit.

Vor dem Hintergrund unserer 5-jährigen Erfahrung in Südafrika startete 
unsere Stiftung im Oktober 2020 die Vermittlung von deutschen und 
namibischen Studenten des Lehramts an die Grundschule in Aussenkehr.  
Am Vormittag unterstützen die Lehramtstudenten das Team an 
Lehrer*innen der Aussenkehr Primary School durch das Assistieren und 
die Übernahme von einzelnen Unterrichtsstunden. Sie werden gemäß 
ihrer Qualifikation eingesetzt. Am Nachmittag bietet das Volontärsteam 
Hausaufgabenbetreuung und Life-Skill- Workshops für die Kinder der 
Klassen eins bis vier an. Das Life-Skill-Nachmittags-Programm besteht aus 
einer Reihe von Workshops wie z.B. Musik, Sport, Basteln, Brettspiele. Das 
Hauptaugenmerk liegt jedoch auf der Leseförderung.

Der JugendSachbuchPreis war 
der erste und ist auch heute noch 
einer der wenigen überregionalen 
Buchpreise mit dem Ziel die 
Leseförderung und die Vermittlung 
von Leselust zu steigern. Die 
Expertenjury, bestehend aus 
Lehrer*innen, Erzieher*innen, 
Kinder und Jugendlichen, sichtet 
jährlich die auf dem Kinder- 
und Jugendbuchmarkt neu 
erschienenen Titel und erstellt eine 
Empfehlungsliste mit pädagogisch 
hochwertigen Sachbüchern für 
Kinder und Jugendliche.

Die Stiftung ist überzeugt, dass 
der JugendSachBuchPreis eine 
sinnvolle Institution ist, die jungen 
Lesern eine Orientierung für 
die Auswahl wertvoller Lektüre 
bietet und die Verlage anspornt, 
Sachthemen spannend und 
zielgruppengerecht darzustellen 
und damit eine attraktive 
Konkurrenz zum Internet zu bieten.

Aktivitäten der Stiftung 2010 - 2022

Das Projekt Books without Borders fördert den 
Erwerb der deutschen Sprache und schafft 
einen Raum, in dem Flüchtlingskinder einen 
Augenblick lang ihre Ängste und Sorgen, ihr 
Heimweh und auch die Ungewissheit über ihre 
Zukunft vergessen können. Hierfür werden 
ehrenamtliche Vorlesepaten und Helfer 
akquiriert, geschult und betreut.

Der Lesealarm beruht auf der Idee 
von drei engagierten Lehrerinnen und 
wurde erstmals 2011 konzipiert und 
umgesetzt. Dieses Projekt unterstützt 
einzelne Lehrer*innen sowie Schulen, 
die mit dem Konzept der Freien 
Lesezeit arbeiten. Der Lesealarm 
bringt Bücher in Klassenzimmer und 
weckt somit die Lesefreude, fördert 
die Lesekompetenz und aktive 
Beschäftigung mit dem Medium Buch.

Für die Stadtbibliothek Stuttgart wurde eine App 
entwickelt, die zu einer realen Reise durch das 
achtstöckige Haus am Mailänder Platz anregen sollte. 
An einzelnen Stationen sollten über QR-Codes Texte, 
Fotos, Filme etc. abgerufen werden, die neugierig auf 
die Bibliothek machten, Orientierungshilfen gaben, 
spielerisch Informationen vermittelten und zu einer 
selbstbestimmten Mediennutzung anregten. Neben 
der allgemeinen Einführung in die Bibliothek (Ausleihe, 
Rückgabe etc.) hatte die App an verschiedenen 
Stationen der Jungen Bibliothek-Rätsel, Quizaufgaben, 
Suchaufgaben oder Animationen enthalten. Hierfür 
hatte die Stiftung zusammen mit der Stadtbibliothek 
Stuttgart zum Wintersemester 2014/2015 ein Wettbewerb 
an der Hochschule der Medien Stuttgart ausgerufen. 
Studierende des Studiengangs „Mobile Medien“ hatten 
vier Entwürfe technischer und konzeptioneller Art 
eingereicht, aus denen ein Gewinner ermittelt wurde. Für 
die konkrete Umsetzung und Programmierung der App 
war die Firma Keslcod zuständig. 

2010 
- 2016

2011 
- 2022

2015 
- 2016

SEIT 2016

2014 
- 2016

2015 - 
2016

To equip the youth 
for the future and 
to maintain their 
local heritage.

“
”SEIT  

2020
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werden außer Acht gelassen. Wir aber möchten genau 
hinschauen und passgenau unterstützen, Aktionen und Ideen 
rund ums Lesen möglich machen, helfen, dass Kinder und 
Bücher im Unterricht zueinander finden, dass Lesen positive 
Assoziationen erzeugt, dass Bücher Staunen hervorrufen und 
liebgewonnen werden.

Seit 10 Jahren halte ich auf dem Kinder- und 
Jugendbuchmarkt Augen und Ohren auf, erstelle neue 
Sortimente, Pflege und investiere in das Lesealarm-
Netzwerk von Gleichgesinnten, optimiere, individualisiere, 
bestelle, lagere, packe, schleppe, liefere aus, gestalte 
Lehrerfortbildungen, die Hand in Hand mit dem Lesealarm 
gehen, lade spannende Autorinnen und Autoren ein, organisiere 
Lesungen und gebe mich ganz und gar der Euphorie hin, die 
der Lesealarm auslösen kann. Familie und Freunde sind dabei 
fleißige und gerngesehene Helfer.

Die Arbeit rund um den Lesealarm erfüllt mich seit Jahren 
mit großer Freude, denn die Rückmeldungen von Kindern und 
Kollegen sind geprägt von Wertschätzung und Dankbarkeit, 
von Geschichten des Gelingens. Diese Dankbarkeit empfinde 
ich auch der Stiftung gegenüber, die den Lesealarm Jahr für 
Jahr neu aufleben lässt, offen ist für Optimierungsgedanken, 
Erweiterungen und für wilde Leseideen. Auch im eigenen 
Unterricht setze ich den Lesealarm seit vielen Jahren um 

und bin immer wieder aufs Neue selbst 
begeistert von dem, was im Unterricht erreicht 
werden kann, wenn man die Schüler*innen 
als mündige Leser*innen wahrnimmt, 
ihren Vorlieben Gehör schenkt und sie mit 
Insiderwissen ansteckt. Je mehr Bücher man 
selbst gelesen hat, desto besser kann man 
seine „Kunden“ beraten und mit Lesestoff 
versorgen. Die stetige eigene Fortbildung 
durch mein Amt als Fachberaterin gibt mir 
zusätzlich immer wieder neuen Schwung 
durch neue Erkenntnisse und Erfahrungen. 
So bin ich mir zu 100 % sicher, dass der 
Lesealarm eine Sache ist, in die es sich auch 
in Zukunft zu investieren lohnt und danke 
allen treuen, engagierten und fleißigen 
Mitstreiterinnen und Mitstreitern. 
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Seit 2000 leidenschaftliche Realschullehrerein in der Realschule, Weil der Stadt
Ab 2005  Fachberaterin Deutsch am Staatlichen Schulamt Böblingen
Seit 2008 Mitarbeit an unterschiedlichen Projekten des Kultusministeriums BW
Ab 2009 Leseförderkonzept „Vom Lesen zum Verstehen“ KM BW
2011 Idee und Mitentwicklung Freie Lesezeit „Lesealarm“     
Seit 2011 Mitarbeit, Organisation, Umsetzung Aktion Lesealarm
Ab 2015 Fachberaterin Regierungspräsidium Stuttgart & SSA BB
Seit 2020 Fachberaterin Unterrichtsentwicklung am Zentrum für Schulqualität und  
 Lehrerbildung Baden-Württemberg (ZSL) & Mitglied Konzeptionsgruppe Deutsch

ANJA ENGEL
• Geboren in Crailsheim, Kreis SHA
• Aufgewachsen in Murr, Eschach, Gaildorf
• Wohnhaft in Ludwigsburg, verheiratet, seit dem Abitur mit 

Mann Jochen zusammen
• Mutter eines großartigen Sohns Johannes

Viele weise und leidenschaftliche 
Menschen haben sich zum Thema Bücher, 
Lesen und Leseförderung geäußert. Es ist 

die Mischung der guten Absichten, Chancen und 
Möglichkeiten, die es ausmacht.

Lesen können ist eine aberwitzige Kunst für sich, eine 
Fähigkeit, die dem Lesenden unfassbare neue Welten 
eröffnet. Das berichten die Erstleser, die plötzlich ihre 
Umgebung ganz anders wahrnehmen. Wer sich hier 
schwertut, dem bleiben viele Wege der Entfaltung und 
Teilhabe verwehrt. Und so sollten Lehrer*innen sich 
stets bewusst sein, dass der Leselernprozess in vielen Fällen 
nach der Grundschule noch nicht abgeschlossen ist, dass z.B. 
Leseflüssigkeit Grundlage für die weitere Lesekompetenz und 
Lesegeläufigkeit nicht automatisch vorhanden ist. So hat sich 
das wunderbare Projekt Lesealarm im Laufe von 10 Jahren zu 
einem ganzheitlichen Projekt der Leseförderung entwickelt, 
das versucht, wissenschaftliche, fachliche, pragmatische und 
entwicklungspsychologische Aspekte des Lesens unter einen 
Hut zu bringen.

Wie in allen erfolgreichen Projekten reicht es aber nicht 
aus, Ware zu liefern und zu hoffen, dass diese sinnvoll genutzt 
wird. Immer kommt es in erster Linie auf die Menschen 
an, die eine Sache auch dann noch begleiten und am Leben 
erhalten, wenn die erste Euphorie abgeklungen ist und auch 
mal mühsame Phasen kommen. Frei nach dem Motto „Ein 
guter Anfang braucht Begeisterung, ein gutes Ende Disziplin“ 
suchen wir Lehrer*innen aus, die eigene Leselust, Bereitschaft 
zur kontinuierlichen Fortbildung, Ideenreichtum, Lust am 
Anpacken und Ausdauer mitbringen. Damit diese in ihren 
Schulklassen für ihre ganz unterschiedlichen Kinder etwas 
Positives in Sachen Leseförderung erreichen können, bieten 
wir seit 10 Jahren das passende aktuelle, individuelle und 
schöne Lesefutter, Ideen zu Einsatz und ganz pragmatische 
Umsetzungshilfen. Vieles wird zu groß gedacht, die Details 
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10 Jahre Lesealarm

Anja Engel & Christian Neuber bei der Lehrerfortbildung in Weil der Stadt.

30.000 Medien für 63 Schulen in Baden-Württemberg 

Karl-Georg-Haldenwang-
Schule Sonderpädagogisches 
Bildungs- und 
Beratungszentrum (SBBZ) 
Bad Teinach-Zavelstein

Schloss Realschule Gaildorf 
& Kindergarten Gaildorf 
Großaltdorf

Otto-Graf-Realschule Leimen

Realschule im Aurein 
Bietigheim

Reinhold-Nägele-Realschule 
Weinstadt

Akademie Fellbach Realschule

Realschule Korntal-
Münchingen

Ludwigsburg: Osterholzschule 
& Mörike Gymnasium & EHK 
Realschule & Grundschule 
Pflugfelden &   Elly-Heuss 
Knapp Realschule & Sophie-
Scholl Schule & Gottlieb 
Daimler Realschule 

Realschule Rutesheim & 
 Grundschule Rutesheim  

Realschule Renningen

Oskar-Schwenk-Schule 
Grund-Haupt-u. Realschule 
Waldenbuch

Wilhelm- Hauff- Realschule 
Pfullingen

Realschule Goldberg & 
Hinterweil Sindelfingen

Grundschule Neuhausen 
& Verbandsschule im Biet 
Neuhausen

Realschule Weil der Stadt

Grundschule Würm

Theodor-Heuglin-Schule 
Ditzingen-Hirschlanden

Ostertag-Realschule Leonberg 
& Gerhart-Hauptmann 
Realschule Leonberg

Theodor-Heuss-Schule 
Rutesheim Grundschule

Theodor-Schütz-RS 
Herrenberg

Stuttgart: Raichberg 
Realschule & Realschule 
Ostheim & Ferdinand 
Steinbeis Vaihingen,  Linden 
Realschule 

Realschule Tamm

Bachschloss-Schule Bühl-
Lichtenau

Realschule Althengstett

Gemeinschaftsschule 
Kuppelnau Ravensburg

Maximilian-Lutz-Realschule 
in Besigheim

Theodor-Heuss-Realschule 
Heidelberg

Johannes Kepler Realschule 
Wendlingen

Werkrealschule 
Würmtalschule Merklingen 
& Grundschule Würm 
Merklingen

Reuchlin Schulen Bad 
Liebenzell

Anne-Frank Realschule 
Ettlingen

Carl-Engler-Realschule 
Hemsbach

GHWRS Sulz-Empflingen-
Vöhringen

Heinrich-von-Kleist 
Realschule Heilbronn

Konrad-Adenauer-Realschule 
Philippsburg

Realschule Wutesheim 

Realschule Loßburg

Otto-Hahn Realschule Lahr

Johann-Peter-Hebel 
Realschule Waghäusel

Johanniter-Realschule in 
Heitersheim

Johannes-Gaiser Realschule 
in Baiersbronn

Osterfeld Realschule 
Pforzheim

Friedrich-Schiller Realschule 
in Böblingen

Mörike Realschule Mühlacker

 Erich Kästner Realschule 
Steinheim 

 Grundschule Asperg 

 Grundschule Möglingen 

 Matern Feuerbacher 
Realschule Großbottwar 

7

1 20 39 53

54

55

56

57

58

59

60

61

62

63

21-22 40

41

42

45

46

47

48

49

50

51

52

43-44

23-24

25

26

27

28-29

30

31

32-35

36

37

38

2-3

4

5

6

8

9-15

16-17

18

19

IN BLAU MARKIERT: 

9 neue Schulen, 
die wir dank des 
Porsche Sponsoring in 2022 
aufnehmen konnten. 

Der Lesealarm beruht auf der Idee 

von drei engagierten Lehrerinnen 

und wurde erstmals 2011 konzipiert 

und umgesetzt. Dieses Projekt 

unterstützt einzelne Lehrer*innen 

sowie Schulen, die mit dem 

Konzept der Freien Lesezeit 

arbeiten. Der Lesealarm bringt 

Bücher in Klassenzimmer und 

weckt somit die Lesefreude, fördert 

die Lesekompetenz und aktive 

Beschäftigung mit dem Medium 

Buch. Mehr dazu im Artikel "Lesend 

die Welt erobern":

www.stiftung-kinder-foerdern.com/

presse-und-news

DAS LESEALARM 
PROJEKT:
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Die Geschichte des Lesealarms 

Das baden-
württembergische 
Kultusministerium 
beauftragt Anja Engel, 
Sandra Wagner, Elisabeth 
Nagel und Gisela Vogt ein 
Lesekonzept zu entwickeln 
und mit 16 teilnehmenden 
Realschulen zu erproben. 

Das Konzept der „Freien 
Lesezeit“ wird den 
Realschulen vorgestellt. Die 
Teilnehmer entscheiden 
sich einstimmig für die 
Erprobung des Konzepts. 
Einzige Herausforderung: 
Die Schulen verfügen über 
keine ansprechende, auf 
die Schüler abgestimmte 
Leselektüre.

Hierbei kommt die Stiftung <Kinder fördern - 
Zukunft stiften> ins Spiel. Konzeption, Bedarf 
und Wunsch werden Herrn Neuber vorgetragen. 
Dieser erkennt sofort das Potential der Freien 
Lesezeit und ist begeistert von der mitreißenden 
Leidenschaft der Konzeptionsgruppe. Die 
Stiftung betitelt das Projekt mit „Lesealarm“ und 
kreiert ein Logo.  Drei 
Pilotschulen werden 
mit roten Lesekisten 
ausgestattet. Die 
Kisten sind altersmäßig 
gestaffelt und bedienen 
die Klassenstufen 
5/6, 7/8 & 9/10. Die 
Zusammenstellung 
übernimmt Anja Engel 
in Zusammenarbeit mit 
einer Bibliothekarin. 

2011

2009

2010

Das beste Klassenbuch zum Thema:  »Lesen? – Find‘ ich gut !«
Kreative Köpfe! Eurer Fantasie sind keine Grenzen gesetzt: zur Gestaltung  

des Klassenbuchs könnt ihr handgeschriebene oder am Computer bearbeitete 

Seiten, Fotos, Zeichnungen und was euch sonst noch einfällt einreichen. 

Wir sind gespannt!

kinder fördern zukunft stiften

Wir suchen:

Wir bieten:

braucht euch!

Eine attraktive Bücherkiste für jede teilnehmende 
Klasse – prall gefüllt mit jeder Menge Lesestoff, 
Hörbüchern und Filmen (z.B. »Harry Potter«,
»Gregs Tagebuch«, »Charlie Bone«, »Bartimäus«).Einen Hauptgewinn für das tollste Klassenbuch:

wir sponsern eine Klassenfahrt nach Wahl (z.B. Klettergarten, Wilhelma, etc.)Wollt ihr dabei sein? Dann füllt gemeinsam mit eurer Deutschlehrerin/eurem 

Deutschlehrer das Anmeldeformular aus und macht euch an die Arbeit!
Einsendeschluss: 30.04. 2012

Wir freuen uns auf eure Beiträge!

2012

Interessierte Schulen bekommen 
die Möglichkeit, im Rahmen eines 
Wettbewerbs Beiträge zum Thema  
„Lesen? - Find ich gut!“ bei der 
Stiftung einzusenden. Über 200 
Einsendungen erreichen die Stiftung. 
Die allerbesten erhalten eine gefüllte 
Lesekiste und die Gewinnerschule 
wird mit einer Klassenfahrt 
belohnt. Herr Neuber liefert die 
Kisten größtenteils selbst aus. Die 
teilnehmenden Schulen führen die 
Freie Lesezeit bzw. den Lesealarm 
in den einzelnen Klassen ein, geben 
Rückmeldungen und werden durch 
die Konzeptionsgruppe betreut. 

Anja Engel sammelt Rückmeldungen, 
den Bedarf und Optimierungs-
vorschläge. Die teilnehmenden 
Schülerinnen und Schüler geben 
ebenfalls Rückmeldung. Auf 
Basis dieser Erkenntnisse werden 
Modifikationen vorgenommen – 
beispielsweise werden die Kisten 
durch Regale ersetzt, damit die 
Bücher sachgemäßer behandelt und 
verstaut werden konnten. Einzelne 
Schulen können z.B. Parallelklassen 
ausstatten lassen, damit ganze 
Klassenstufen einer Schule die Freie 
Lesezeit nutzen können.

Aufgrund von vielen Nachfragen 
aus Schulen und positiven Mel-
dungen wird in der Stiftung über 
eine längerfristige Umsetzung 
nachgedacht, die durch einführende 
Fortbildungen und Schulungen 
unterstützt werden soll. Eine 
Zusammenarbeit mit dem staatlichen 
Schulamt Böblingen beginnt.

2013

Unter dem Motto »Lese-Alarm« 
reloaded findet eine Fortführung und 
Vertiefung des »Lese-Alarms« an zehn 
Realschulen statt. An diesen Schulen 
werden alle 5. und 6. Klassen mit 
neuen, spannenden und interessanten 
Büchern ausgestattet. Der "Lese-
Alarm" schafft die Möglichkeit, die 
Bücher in Regalen im Klassenzimmer 
unterzubringen. Im Vorfeld erhalten 
die Deutschlehrer*innen und »Lese-
Alarm«-Beauftragten dieser Schulen 
eine Fortbildung.

Ganze Klassenstufen der 
teilnehmenden Schulen werden mit 
Büchern bestückt. Schülerinnen und 
Schüler beteiligen sich am Lesealarm 
und bauen z.B. gemeinsam mit Vätern 
und Müttern, Lehrerinnen und Lehrern 
die Buch-Regale auf und räumen 
„ihre“ Buchsortimente auch selbst ein. 
Lesenächte werden zur Einführung 
der Freien Lesezeit genutzt. 
Autorenbegegnungen werden zum 
Highlight und ermöglichen das 
Kennenlernen vieler unterschiedlicher 
Bücher. Die Warteliste wird immer 
länger. Schulen sehen den absoluten 
Mehrwert der Buchsortimente im 
Klassenzimmer, auf die die Kinder 
jederzeit Zugriff haben.

Und nochmals macht Corona den 
direkten Kontakt (fast) unmöglich. 
Digitale Angebote für Lehrkräfte 
werden jedoch trotzdem dankend 
angenommen. Präsenzphasen 
werden rege zum Verteilen der 
Buchsortimente genutzt. Die Zeiten 
des Lockdowns können ganz 
wunderbar zum Lesen genutzt 
werden. Zusendungen per Post 
schaffen eine weiterhin persönliche 
Bindung und Passung. Und: Wir 
haben Jubiläumsjahr! Die Ferry 
Porsche Stiftung macht es möglich: 
Im 10. Lesealarm-Jahr dürfen 9 neue 
Schulen in den Kreis der Lesealarm-
Profitierer aufgenommen werden!

Corona macht dem Lesealarm keinen 
Strich durch die Rechnung! Flexibilität 
und neue Ideen sind jedoch gefragt. 
Die digitale Buchvorstellungsshow 
von Tina Kemnitz erreicht die 
schulischen Leserinnen und Leser 
auch in Zeiten von Homeschooling. 
Engagierte Lehrkräfte bringen die 
passgenauen Lesealarm-Bücher 
sogar auf dem Fahrrad zum Kinde.

Der “Lese-Alarm” bestückt ganze 
Klassenstufen. Schülerinnen und 
Schüler sowie deren Eltern helfen 
beim Aufbau der Bücherregale. Es 
finden Lesenächte statt, die zur 
freien Lesezeit einladen. Der "Lese-
Alarm" lädt Autoren ein, die aus ihren 
Werken vorlesen. Das alles trägt 
dazu bei, dass die Nachfrage immer 
weiter steigt und die Schulen den 
Mehrwert der Buchsortimente im 
Klassenzimmer schätzen.

2015

2014

2016

2017
2018

2021

2019

2020

Die Auftakt-Fortbildung für die 
Teilnehmerschulen bleibt fester und 
wichtiger Bestandteil des Lesealarm-
Konzepts. Ziel der Veranstaltung ist 
es, den Einführungsprozess der Freien 
Lesezeit kleinschrittig aufzuzeigen 
und zu begleiten. Die Lehrkräfte 
sollen mit dem Buchsortiment 
vertraut werden und in der Lage 
sein, Empfehlungen auszusprechen. 
Auch Schulklassen sind zu Gast 
bei der Einführungsveranstaltung. 
Die Sachbuchautorin Maja Nielsen 
bereichert die Veranstaltung und 
zeigt den Einsatz von Sachbüchern 
im Unterricht. Der Lesealarm wird in 
einem Anschauungsfilm dokumentiert, 
der an der Realschule Weil der Stadt 
gedreht wird. 

Das ehemalige Kapuzinerkloster 
„Klösterle“ in Weil der Stadt wird 
zum wiederholten Male Ort der 
Begegnung für alle Lesebegeisterten, 
die am Lesealarm teilnehmen. Der 
wertvolle Austausch zwischen den 
Kolleginnen und Kollegen ist mittlerweile 
liebgewonnene Tradition. Es werden 
neue Schulen bedacht, aber auch ältere 
Sortimente aufgestockt oder erneuert. 
Auch hier berichten begeisterte 
Schülerinnen und Schüler von ihren 
Erfahrungen und erleben, dass auch 
Lehrerinnen und Lehrer ein offenes Ohr 
für ihre Expertise haben.
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11. Januar 2016 – es war der erste Arbeitstag nach 
dem Jahreswechsel. Unser Stiftungsgründer 

Christian Neuber hatte ihn in Südafrika verbracht. 
Mitgebracht hatte er mir ein Muschelherz aus dem 
Fischerdorf Paternoster, einem kleinen traumhaften 
Urlaubsdomizil für Europäer und Kapstädter an der 
südafrikanischen Westküste. Überhaupt nicht traumhaft 
war die Tatsache, dass das Muschelherz von einem 
schulpflichtigen Kind gefertigt wurde, das während es 
in der Schule sein sollte, Herzen an Touristen verkaufte, 
um das Überleben der Familie zu sichern. An diesem 
Muschelherz haftete nicht nur der weiße Sand 
der Westküste, sondern auch der Hilferuf, 
den Fischerkindern in diesem Kleinod 
neue Zukunftsperspektiven aufzuzeigen.

Neugierig und hoch motiviert packten Philip 
Neuber und ich gleich einen Monat später 
unsere Sachen und flogen nach Kapstadt, wo 
wir versuchten uns ein Bild vom Engagement, 
Erfolg und Misserfolg nationaler und internationaler 
Hilfsorganisationen zu machen, immer mit der Frage im 
Hinterkopf  `Was kann unsere Stiftung in 10.000 km Entfernung 
auf diesem Fleckchen Erde für die Kinder bewirken?`

Zurück in Deutschland analysierten wir die offensichtlichsten 
Probleme der Kinder, beratschlagten uns mit unserem 
langjährigen Kooperationspartner der Pädagogischen Hochschule 
Weingarten und dem Stiftungsbeirat und verabschiedeten 
das Konzept des „Paternoster Volunteer Projects“. Kern des 
Projekts sollte die Entsendung von studentischen Lehrkräften 
an die lokale Grundschule St. Augustine sein, um einerseits die 
überforderten Lehrkräfte im Schulbetrieb zu unterstützen und 
andererseits so viele Kinder wie möglich nach Schulschluss 
von der Straße zu holen, um Ihnen spielerisch Life-Skills zu 
lehren. Schon im Oktober 2016 startete das erste vierköpfige 

Lehramtstudenten-Team der PH 
Weingarten nach Paternoster.

Auch nach sieben Jahren 
Stiftungsarbeit in Paternoster werden noch immer Muschelherzen 
von schulpflichtigen Kindern angefertigt und an Touristen verkauft. 
Die Frage ist: Was haben wir dann bis jetzt erreicht?

Es ist uns gelungen Menschen verschiedener Generationen zu 
mobilisieren und zu begeistern, die mit Herzblut, zeitlichem und 
finanziellen Aufwand in die Bildung der oft aus der Not heraus 
vernachlässigten Kinder investieren und dazu beitragen, dass jedes 
Kind unabhängig von seinem sozio-ökonomischen Hintergrund, die 
beste Version von sich selbst werden kann.

Diese Menschen sind zum einen deutsche und südafrikanische 
Studenten, die Lehramt, Sozial- oder Sonderpädagogik studieren 

– bis jetzt sind das knapp über 140 – und sich für 3, 6 oder 
12 Monate im Life-Skill-Zentrum „Hoffnungsblick“ 
engagieren. Zum anderen sind das die Einwohner von 
Paternoster selbst. Dr. Joan Kruger ist eine von ihnen. 
Sie ging schon lange vor uns jede Woche an die St. 
Augustine School, um den Kindern vorzulesen. Dank 

ihrer Bereitschaft und vor allem Passion (siehe Seite 14-15) 
konnten wir mit der Gründung des Leseklubs in Paternoster 

unseren Stiftungszweck auch in Südafrika fortführen. 
Viele andere folgten ihrem Beispiel wie die Großmütter von 

Paternoster, die unter Anleitung von René Viktor das tägliche 
Mittagessen für unsere Programm-Kinder kochen. Nicht mehr 
wegzudenken sind ebenso unsere Junior-Volontäre, ehemalige 
Programm-Kinder, die mittlerweile die High School besuchen, und 
so sehr von unserem Life-Skill-Programm in ihrer Grundschulzeit 
profitierten, dass sie den Jüngeren zeigen wollen eigenverantwortlich 
und selbstbestimmt zu lernen und zu leben.

10 Jahre hat sich unsere Stiftung für die Umsetzung ihrer 
Projekt-Ziele Zeit gegeben. Seit dem weltumspannenden Corona-
Lockdown 2020 werden diese weitestgehend eigenständig von den 
ehrenamtlichen Mitarbeitern unserer lokalen Partnerorganisation 
„Paternoster Project NPC“ realisiert, die unsere Stiftung 2017 
gründete.

Allen Projekt-Beteiligten ist eins gemein - der starke Wille 
stetig zu lernen und niemals aufzugeben. Auch nicht als 
wir unsere Langzeitvolontärin Cathy Kwiatkowski und 
Andre Kleynhans jr, Sohn unseres Projektpartners im 
Sommer 2018 in einem tödlichen Autounfall verloren. Ein 
schmerzvolles Ereignis, das alles infrage stellte. Wir sind 
dankbar, dass uns die Eltern der Verunglückten und die 
Gemeinde darin bestärkten in Gedenken an die beiden 
unsere Arbeit fortzuführen.

 Die Stiftung <Kinder fördern – Zukunft stiften> hat sich 
zur Entsendung von Volontären und der Unterstützung 
ihrer Partnerorganisation „Paternoster Project NPC“ für 
zehn Jahre verpflichtet. Es bleiben uns drei weitere Jahre, 
in denen wir uns weiterhin leidenschaftlich engagieren, 
so vielen schulpflichtigen Kindern von Paternoster wie 
möglich,  eine Zukunftsperspektive zu geben.

 
 

 

MAIKE REINHARDT 
• Geboren in Hoyerswerda, Sachsen, Deutschland
• Aufgewachsen in der Oberlausitz an der 

tschechisch-polnischen Grenze
• Studierte Marketing, Organisation und Spanisch 

an der Handelshochschule Leipzig und 
Universität Bayreuth

• Arbeitet 15 Jahre bei der Kodak Gmbh im Bereich Kodak Professional 
in Stuttgart-Wangen

• Geht für drei Jahre in die Selbstständigkeit als Fotografin
• Ende 2015 Einstieg in die Stiftung <Kinder fördern - Zukunft stiften>
• Seit Anfang 2016 zuständig für den Aufbau der Kooperationsprojekte 

auf dem afrikanischen Kontinent
• Mutter von zwei Söhnen Moritz (21) und Jakob (18) und Hund Alfino (12)
• Lebt in Stuttgart, Baden-Württemberg, Deutschland

Perspektive und Herausforderung 
für unsere Stiftung

Start unserer ersten Entwicklungs-
kooperation in Südafrika

Alter Schiffscontainer auf dem Schulgelände 
wird von der Stiftung saniert & dient als 
Basislager unseres Volontärteams 

Start des 
Volontärsprojektes 
mit der PH 
Weingarten.

Steffi Schwarz, Jana-Sophie Abt, 
Benedikt Kersten, Joana Kilchert - 
Pilotvolontäre 2016 

Besuch von Frau Ministerin Theresia Bauer; 
Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst Baden-Württemberg

Erster 
zweisprachig 
gedruckter 
Newsletter 
erscheint. 

Planung 
des Volo 
Hausbaus 

Veröffentlichung des 
Buchs Gemeinsam/
Together/Saam: 
Dreisprachige 
Kindergeschichten 
von Studenten der PH 
Weingarten geschrieben

Das Volontärsprojekt 
entsteht in 
Zusammenarbeit mit 
der lokalen Fischerei 
und der lokalen NGO 
Paternoster Peoples’ Partnership 
(PPP).

Volontäre starten ihre Arbeit an 
der St. Augustines Grundschule 
in Paternoster. Am Vormittag 
assistieren und unterstützen sie im 
Unterricht, am Nachmittag bieten 
sie Life-Skill Workshops an. 

2017

Aufführung des Musicals 
“Vier-Farben-Land” geleitet 
von Jana-Sophie Abt

Gründung der Paternoster Projekt NPC: 
www.paternosterproject.co.za

Gründung des Leseclubs 
"Story Hoek" geleitet von 
Joan Kruger 

Esstische und -bänke für Paternoster
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2016

Erste Spenden treffen ein von: 
Ravensburger, Bluce Ocean 
Entertainment & dem Kosmos Verlag

Spende der BW-Bank der 
Kinderspielstadt "Stutengarten" über 
1.000 Euro für den Bau von Esstischen 
und Stühlen an der St. Augustine 
Grundschule.

1. Paternoster Project 
Conference

1. Pressemitteilung in der lokalen Tageszeitschrift „Weslander“ 

14 Weslander GEMEENSKAPSNUUS COMMUNITY NEWS

24 November 2016

OCTOBER 2016

Christelle Croy
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Duitsers sit hand by in laerskool in Paternoster 
Yaël Malgas

Ná net meer as ’n maand in Paternoster het vier Duitsers hulle só goed by St. Augustine’s laerskool ingeburger, hul leerders sal dalk eersdaags Duits begin praat.

Die Paternoster Vrywilliger-projek het in Oktober by die skool afgeskop ná Paternoster Visserye, die Paternoster People’s Partnership (PPP) en Duitse uitgewer Christian Neuber besluit het om by die laerskool uit te help.Neuber het vrywillige onderwys-studente van die Universiteit van Toegepaste Wetenskappe Ravensburg-Weingarten gekry om hand by te sit by die skool. Deur sy stigting – Kinder Frodern - Zukunft Stiften – sal talle studente vir drie maande tot ’n jaar by St. Augustine’s praktiese ervaring opdoen.“Ons probeer om in die kinders van Paternoster te belê en met behulp van dié projek is ons nader aan daardie doel. Dink net hoe anders die dorp, land en selfs wêreld kan wees  as elke kind van dié dorp hul volle potensiaal bereik,” sê Jaco van der Westhuizen van Paternoster Visserye.Die studente help tans by dieskool met huiswerk-ondersteuning en ’n naskoolklub. Sowat 125 kinders van die skool se meer as 200 leerders is deel van die klub. Benewens die skoolwerk bied die studente ook sport, 

behartig deur student Benedikt Kersten, en kultuur-aktiwiteite aan. 
Joana Kilhert sê dit is wonderlik om die kinders te sien ontwikkel veral met die musiekblyspel wat haar mede-student Jana-Sophie Abt reël. Dié konsert sal in Januarie op die planke gebring word.Steffie Schwarz, wat binnekort na Duitsland terugkeer na drie maande, sê sy het reeds planne om na die Weskus-dorpie terug te keer.Skoolhoof Celestine Barendssê sy is verheug deur al die bykomende hulp. Haar grootste bekommernis was aanvanklik die taalverskil, maar sy sê nou praat almal by die skool beter Engels. Soveel só dat daar nou gereeld “please”, “thank you” en “yes, I understand” op die skoolterrein gehoor word. “Dit is die beste ding wat met die skool gebeur het. Die studente is jonk en vol energie en kom goed met die kinders oor die weg. 

“Hulle verlig ons personeel se taak deur veral die moeiliker leerders, wat die klasse ontwrig, uit te haal en alleen met hulle te werk,” vertel Barends.Sy sê die groep studente werk volgens ’n goeie struktuur met streng reëls en goeie dissipline. Saam met die “goeie werk” van die personeel en studente doen Barends ook ’n beroep op die ouers in die gemeenskap om meer betrokke te raak by hul kinders se onderrig.Volgens Neuber is dit 

belangrik dat die skool sowel as die studente waardevolle ervaring opdoen. Hy vertel hoe Duitse klaskamers die afgelope jare verander het met die instroming van vlugtelinge na Europa. “Waar ons leerders oorwegend Duits was, het ons nou leerders van regoor die wêreld met verskillende agtergronde, kulture en gelowe. “Dit is goed vir hierdie studente om te leer hoe om met kinders van ’n diverse agtergrond te werk,” meen Neuber.
Hy sê die hoop is om die projek permanent in te stel en sodoende ’n wen-wen geleentheid vir almal betrokke te skep.

In gesellige luim saam, onderwysstudente van Duitsland saam met ’n paar 

leerders, is van links, Joana Kilhert, Benedikt Kersten, Sophie Abt en Steffie 

Schwarz en skoolhoof Celestine Barends. Foto’s: Yaël Malgas

Sophie Abt (voor), haar medestudente en ’n paar leerders wys hul passies vir die musiekblyspel waarmee hulle besig is.  

BlackFriday 25November -Buy one Burger and get one free
Saturday 26November -Enjoy our Entertainment with lucky draws

Sunday27November and4December -Kids eat free per adult dining
(Meal only, no combo's)

Wimpy Vredenburg Ipic Centre(Next to Pick n Pay)
022 713 1093

ST1 BIRTDAY
ST1 BIRTDAY
BASHBASH

000000-DW241116

Stiftung, Fischerei, PPP & BW Bank 
finanzieren  Esstische und -bänke für 
den Essensbereich der St. Augustine 
Schule. Kinder bemalen die Tische im 
Rahmen des Ferienprogramms der St. 
Augustine Schule. 
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2te Studie zu den 
Lebensumständen in 
Paternoster wird von der Stiftung 
in Auftrag gegeben.

DHBW Stuttgart, PH Heidelberg 
und Uni Stellenbosch werden Teil 
des Projektes

Lehrer der St. 
Augustines 
Grundschule 
werden mit blauen 
Jacken geehrt.

Umzug von der Schule ins eigene von der 
Fischerei zur Verfügung gestellte Haus. 

Delegationsbesuch aus Deutschland: 
Dagmar Freitag und Ulla Schmidt 

Deutsches Volontärsteam verlässt 
Südafrika mit dem letzten Flieger 

Eröffnung des Fitness-Parkours, 
den die Stiftung mit eigenen & 
öffentlichen Geldern und der 
Unterstützung durch die Eichler 
Stiftung finanzieren konnte.

Labdoo Spende von 45 Laptops 
und Öffnung des Techno-Labs

Paternoster Project NPC wählt neues 
Board: Jeanette Marais, Maike 
Reinhardt, Dr. Eileen Africa, Marius 
Cloete, Meiring Tarant.

Sportevent mit der Uni Stellenbosch, 
Kinderkinetics Training 

Beginn der Zubereitung eines 
warmen Mittagessens durch die 
Paternoster Großmütter “Tannies”.

Finalisierung des Volohausbaus 
und Eröffnungsfeier

Erstes Sportevent mit der Uni Stellenbosch 
und Start des Kinderkinetic Angebots

Erstes 
vollständiges 
deutsches 
Voloteam 
kehrt nach 
Südafrika 
zurück 

Alumni Event mit Besuch aus 
Südafrika von ehemaliger Volontärin 
Nicky De Villiers & Etablierung des 
Alumni Portal in Deutschland 

Besuch der Delegation aus 
Südafrika in Deutschland. V.l.n.r. 
Petra Olschowski, Dr. Eileen Africa, 
Shemoné Bokhary, Dr. Joan Kruger, 
Dr. Elmarie Terblanche, René Victor, 
Christian Neuber

Besuch von Dr. Karin Schweizer, Dr. 
Tim Kaiser, Prof. Dr. Holger Weitzel, 
Gabriella von Lieres und Wilkau von 
der PH Weingarten.

Zunahme der Partizipation bei 
der Programmgestaltung im 
“Hoffnunsblick” von Einwohnern aus 
Paternoster und Yebonners.

Wiederaufnahme der 
aufsuchenden Jugendarbeit von 
DHBW Studenten in Hopland.

Paternoster Project NPC wählt 
neues Board: Dr. Muller Coetzee, 
Dr. Joan Kruger, André Kleynhans,
Maike Reinhardt 

Nach einem Jahr ohne deutsche 
Volontäre in Paternoster tritt Julian 
Zisler sein 12monatiges Volontariat 
inmitten der Corona-Krise an.

Es wurde zu eng im Kinderhaus. Erneuter 
Umzug in ein doppelt so großes Haus mit 
noch größerem Garten. 

DHBW Repräsentanten 
Prof. Arnold von Zyl, Doris 
Kupferschmidt und Stefan Krause 
mit den ersten DHBW Studenten, 
die ihr Fremdpraktikum im Rahmen 
unseres Projektes absolvieren.

3. Paternoster 
Project Conference

1. Printausgabe des "Pato Times" 
Newsletters, entstanden in einem 
Life-Skill Workshop

Life-Skill Zentrum „Hoopsig“

CORONA KRISE

Premiere: Max Schlör lebt während 
seines 3monatigen Volontariats bei 
Rachel & Marius Cloete in Hopland. 

I N  T H I S  I S S U E

FROM THE HEART: My happy place in Pater
noster

Interview with the Sto
ry Hook Manager Joan Kruger “Bo

oks are magic carpets!”

Interview with the lon
g term volunteer Caro Zobel 

“The kids are my motivation!”

ABOUT THE PROGRAMME: Tannies and Story H
ook

NEWS: Harley Davidson Girl
s Event  l  HOLIDAY PROGRAMME: A day at Kirstenbos

ch

STORY: What we love about our
 volunteers

WORKSHOP NEWS: Arts + Crafts, Built
 it, Musical diary

The Pato Times team  l  Thank you

A newsletter created in 
the Life Skill Afternoon

 Programme of the Paternoster Vo
lunteer Project

J A N U A R Y  T O  M A R C H  2 0 1 9

P A T O  T I M E S   1   J A N - M A R  2 0 1 9

PATO   TIMES

Artwork/ Picture: Kriste
n 9 years old

Report prepared by: Janette du Toit June 2018 

S u b m i t t e d  b y :  

 

Paternoster Livelihoods Assessment  

2018

2. Paternoster 
Project Conference

2019

2020

2021

2022

Dear families of Paternoster,

WE ARE BACK!
We are coming to Paternoster in October 2021 and will form the new orange jacket team that volunteer for 
your children. We are teachers, social workers and specialists in basic movement. Student teachers will work 
at Langebaan CURRO school in the morning, while children’s kinetics specialists will be in the nursery. In the 
afternoons from Monday to Friday we offer Lifeskills in the children’s home “HOOPSIG” and also activities in the 
FitnessBox. We are very happy to teach your children and have fun. Please feel free to come see us and support 
us – we appreciate every helping hand.

Yours sincerely,

The orange jacket volunteer team

The Volunteer Team
from October to December 2021

Julian Zisler
LONG-TERM VOLUNTEER

Bachelor of Social Work

Dominik Schlageter
Bachelor of Arts, Student of 

Social Work, age 22

Maren Scheible
Master of Education, Primary 
School, German and English, 

age 23

Rosa Weinläder
Bachelor of Arts, Primary School, 

German and Politics, age 23

Lisa Ruider
Bachelor of Arts, Multilingualism 

and intercultural education, age 23

Diané Ungerer
Bachelor of Sport Science, BSC 

Honours in Kinderkinetics, age 23

Maren Kuder
Master of Education, Primary School, 

German and English, age 24

The Volunteer Team 
October to December 2022

Ina Bohlender
Graduate Social Worker, age 25

Lisa Scheffer
Graduate Social Worker, age 24

Jana Ganter
Bachelor of Education, Special 

Needs Education, age 22

Alviro-Lee Kearns
Louwville High School, age 17

JUNIOR VOLUNTEER

Mary-J Williams
Louwville High School, age 14 

JUNIOR VOLUNTEER

Zeldré Pietersen 
Yeboneer, age 20

Winslo Maya 
Yeboneer, age 21

Beyoncé Jordaan 
Yeboneer, age 19

Stephanie Isaacs 
Yeboneer, age 20

Max Schlör
Student of Social Work, age 27

Leonie Leitner
Student of Social Work, age 20

Boas Fischle
Student of Social Work, age 20

Jennifer Wolf
Bachelor of Arts, Secondary School, 
Geography, Every day culture and 

health & English, age 23

Diané Ungerer
LONG-TERM VOLUNTEER

Bachelor of Sport Science, BSC 
Honours in Kinderkinetics, age 25

Stays for 6 months 

kinder fördern 
zukunft stiften

Dear families of Paternoster,
We are the new volunteer team starting in October 2022 for the next 3 months working especially in the life-skill-centre HOOPSIG 
but also outside in the community of Paternoster. We are teachers, yebonners, and specialists in basic movement. In the morning 
you will find as in the Paternoster Educare Centre, HOOPSIG or on location in Hopland. In the afternoons from Monday to Friday 
we offer Life-skill workshops in the children’s home “HOOPSIG” and also activities in the FitnessBox. We are very happy to teach 
your children and have fun. Please feel free to come see us and support us – we appreciate every helping hand.

Yours sincerely,

The orange, green and blue volunteer team

The Local Volunteer Team 2022

Danél Esterhuysen 
Storyhook facilitator

Dr Joan Kruger 
Storyhook coordinator, Gardening workshop 
facilitator, Hekel & brei workshop facilitator, 

General local facilitator coordinator

Jeff Kruger 
Garden maintenance & 

gardening workshop facilitator

Hedwig Slabig
Garden workshop facilitator

Douw Kruger 
Homework assistance

Sally Kuilders 
Kitchen facilitator

Evelyn Sampson 
(tannie Evie) 
Kitchen facilitator

Muriel Jason 
(tannie Miets) 

Kitchen facilitator

Wimpie Rossouw 
Brazilian Jiu Jitsu facilitator & coach

Marilyn Pharo 
Ballet workshop facilitator & teacher

Fran Hepburn 
Hekel & Brei workshop facilitator

Lalie Beneke 
Hekel & Brei workshop facilitator

Storyhook facilitator

Uro Erichsen 
Art facilitator

René Victor 
Kitchen manager

Vimbai (Vee) Zaranyika 
Hekel & Brei workshop facilitator

Liandi Steyn
Storyhook facilitator

kinder fördern 
zukunft stiften

Pflanzen in 
Hochbeeten in 
Ermangelung 
eines Gartens.

VOLUNTEER PROJECT

PATERNOSTER
GARDEN

3 rd PATERNOSTER PROJECT CONFERENCE

23rd - 25th of October 2019Paternoster, South Africa

INVITATION

  “To equip the youth of Paternoster for the future
and to maintain the local heritage”.

Paternoster Project NPC, 1 Seeduiker Street, Paternoster, Western Cape, 7381, ZA

Renovierung von "Hoopsig", des 
heutigen Life-Skill Zentrums 

Julian Zisler 
etabliert für die 
Programmkinder 
den Workshop 
Jiu Jitsu in 
Kooperation mit der Jiu Jitsu Schule 
in Langebaan.

Eröffnung des Kaffees 
„CATHYS“ am Volontärshaus
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Paternoster Volunteer Project

Bücher retten Leben. Das weiß ich. Mein eigenes 
Leben wurde durch das Lesen gerettet.

Für mich, wie für zahllose andere, die an trostlosen Orten 
aufwuchsen, war das Lesen ein Ausweg. Aus einem be-
schränkten Leben in ein Leben voller Wissen, Entdeckungen 
und unendlicher Möglichkeiten. Bücher ermöglichen es uns, 
uns das Leben anders vorzustellen.

Und das ist es, was das Paternoster-
Projekt NPC, das von der deutschen 
Stiftung <Kinder fördern – Zukunft 
stiften> initiiert wurde, in unser klei-
nes Dorf an der Westküste Südafrikas 
brachte. Über Generationen ging es 
im Leben unserer Fischerleute um das 

Überleben am kalten und rauen Atlantik. Bücher waren ein 
Luxus. Lesen war Zeitverschwendung.

Vor fünf Jahren saßen Maike Reinhardt und ich auf einer 
Bank am windigen Strand und sprachen darüber, wie man die 
Lage für Kinder verbessern könnte. Sie hatte die Idee, einen 
Leseclub für das Projekt Paternoster NPC zu schaffen, einen 
Leseclub mit einer Bücherei. Und mit Einheimischen, die die 

Freiwilligen aus Deutsch-
land dabei unterstützen 
würden, die Liebe zum 
Lesen zu fördern. Wir be-
schlossen, uns zusammen-
zuschließen. Bald wurde 
“Story Hook” in einem bunt 
bemalten Container auf dem 
Gelände der St. Augustine’s 
Grundschule eingerichtet.

Anfangs spendete die 
deutsche Stiftung groß-
zügig die Mittel für den 
Kauf von Büchern, aber 
mit der Zeit kamen immer 

mehr Buchspenden von Menschen und 
Organisationen in Südafrika.  Jeden 
Donnerstagnachmittag bildeten sich 
in den Klassenzimmern und anderswo 
auf dem Schulgelände kleine Gruppen 
von Kindern und Freiwilligen. Wir lasen 
und hörten den Kindern beim Lesen zu. 
All die beliebten Märchen und einige 
neue Geschichten, die in Afrika spielen. 
2019 hatte das Paternoster-Projekt NPC 
das Glück, in ein weitläufiges Haus zu 
ziehen, das von der Paternoster Groep-
belange zur Verfügung gestellt wurde. 
Die Gemeinschaft stimmte dafür, es 
Hoopsig (Hoffnungsblick) zu nennen, 
und es wurde das Zentrum aller Akti-
vitäten des Projekts. Hier erhielten die 
Kinder jeden Tag ein warmes Mittag-
essen. Hier konnten sie an einer Reihe 
von Aktivitäten teilnehmen, die von den 
jungen Freiwilligen der Universitäten in 
Deutschland und Stellenbosch angeboten 
wurden. An den „Story Hook“-Tagen la-
sen wir überall dort, wo sich eine kleine 
Gruppe versammeln konnte: auf den 
Kissen in einem der Zimmer, draußen 

auf der Veranda, manchmal sogar in einem Fischerboot auf 
einem Spielplatz oder in der Fitness-Box. Wir könnten nicht 
glücklicher sein.

Dann änderte sich alles, und zwar grundlegend. Covid-19 
traf die Welt und Paternoster blieb nicht verschont. Der 
Hunger suchte die Familien heim. Die Fischerei kam zum 
Stillstand, der Tourismus auch. Geschäfte und Restaurants 
wurden geschlossen. Unsere deutschen Freiwilligen konnten 
nicht nach Südafrika kommen, und die Story Hook-Freiwil-
ligen konzentrierten sich auf die Nahrungsmittelnothilfe. 
Spenden aus Deutschland und von Einheimischen ermöglich-
ten es, in Hoopsig eine Suppenküche einzurichten. Die Tan-
nies (Großmütter im Ruhestand) bereiteten jeden Tag riesige 
Töpfe mit nahrhaftem Essen zu.

Aber auch der Geist der Kinder musste genährt werden. Sie 
mussten angeregt und bei ihren Hausaufgaben unterstützt 
werden. Shemoné Bokhary, eine erfahrene Pädagogin, wurde 
zur Programmleiterin ernannt und sammelte die lokalen 
Freiwilligen, um die Arbeit der deutschen Freiwilligen fortzu-
setzen. Bald boten wir jeden Nachmittag eine ganze Reihe von 
Programmen an: von Stricken, Häkeln und Gartenarbeit bis 
hin zu Sport, Yoga, Jiu-Jitsu und Ballett. Zu den freiwilligen 
Helfern gesellten sich zwei Kinderkinetik-Spezialisten. Die 

Vormittage wurden genutzt, um den Kindern zu helfen, mit 
ihren Schularbeiten Schritt zu halten.

Da die Stadtbibliothek monatelang geschlossen war, rich-
teten wir kleine kostenlose Bibliotheken ein und platzierten 
sie an strategischen Orten im Dorf. Wir sind jetzt fast wieder 
auf dem Weg der Normalität, und kleine Gruppen deutscher 
Freiwilliger schließen sich uns wieder an. Dank einer Reihe 
großzügiger Spenden von Verlagen und Privatpersonen ist 
unsere Bibliothek auf Hunderte von neuen Romanen und 
Sachbüchern angewachsen.

Donnerstags ist immer noch der Story-Hook-Tag, an dem 
wir uns nach dem Mittagessen alle mit Büchern niederlassen. 
Denn mit den Büchern hat alles angefangen.

  ZUR PERSON DR. JOAN KRUGER

Joan begann 2015 mit Vorlesestunden für die Kinder der St. Augustine‘s 
Primary School in Paternoster, zusätzlich zu ihren Aufgaben als 
Gründungsdirektorin von Tip Africa Publishing und während sie 
weiterhin an verschiedenen Verlagsprojekten mitarbeitete. Seit 2017 
kooperiert sie mit der Deutschen Stiftung, um im Rahmen des Paternoster-
Projekts NPC Lesegruppen einzurichten, und unterstützt das Programm 
seitdem mit ganzem Herzen. Der Leseclub entwickelte schnell seine 
eigene Identität als Story Hook/Storiehoek. Lokale Freiwillige wurden 
ermutigt, zu kommen und den Kindern vorzulesen, eine Bibliothek 
wurde im Kinderhaus eingerichtet und eine wertvolle Beziehung mit 
der Stadtbibliothek von Paternoster als zusätzlichem Veranstaltungsort 
für Story-Hook-Sitzungen aufgebaut. Joan arbeitet auch eng mit den 
Freiwilligen Studierenden zusammen, indem sie ihnen Afrikaans beibringt 
und Workshops für ihre persönliche Entwicklung organisiert. Ihre Liebe 
zum Wort führte Joan zu einer Karriere bei Zeitungen, Zeitschriften und im 
Verlagswesen sowie zu einem Doktortitel in Soziolinguistik. Als gebürtige 
Südafrikanerin ist sie sowohl von der Geschichte als auch von aktuellen 
Themen fasziniert. Neben verschiedenen Gedenkbüchern hat sie die 
„Biografie“ des Tafelbergs verfasst - eine Geschichte, die ganze 500 Jahre 
zurückreicht.  Story Hook und die Kinder von Paternoster sorgen jedoch 
dafür, dass sie fest in der Gegenwart verankert ist.
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Bücher retteten mein Leben

Franzi Broschek, Shpresa Kelmendi und Sarah Mohr 
bekommen Arikaans Unterricht bei Joan Kruger 

Ansammlung zu den Life-Skill Workshops 

Joan Kruger: Vorlesen in kleinen Gruppen
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Paternoster Volunteer Project

MONTAG MITTWOCH FREITAG WOCHENENDEDIENSTAG DONNERSTAG

Tanzen
25 kids max.

Fußball/
Rugby 

25 kids max.

Fußball 
20 kids max.

Blockflöte
10 kids max.

Yoga & 
Entspannung

15 kids max.

Bau & 
Konstruktion

15 kids max.

Musik 
20 kids max.

Deutsch
15 kids max.

Backen
10 kids max.

Karate
25 kids max.

Brettspiele 
20 kids max.

Musik 
20 kids max.

Deutsch 
15 kids max.

Paternoster 
Garten 

15 kids max.

Fußball
25 kids max.

Rugby
20 kids max.

Pato Times 
Newsletter
10 kids max.

Kochen
10 kids max.

Karate
25 kids max.

Brettspiele 
20 kids max.

Musik & Body 
Percussion 
20 kids max.

Deutsch 
15 kids max.

Drama
20 kids max.

Paternoster 
Garten 

15 kids max.

Sport & 
Kinderkinetics

15 kids max.

Yoga & 
Entspannung 

15 kids max.

Ballsport 
20 kids max.

Stellenbosch 
Sport Event

Fitnessbox

Tanzen
25 kids max.

Drama
20 kids max.

Blockflöte 
10 kids max.

Kunst & 
Handwerk  
20 kids max.

Joggen
20 kids max.

Bau & 
Konstruktion

15 kids max.

Sport & 
Kinderkinetics

15 kids max.

Deutsch
20 kids max.

Lego
15 kids max.

Story Hook

LIFE SKILL PROGRAMM - ÜBERBLICK 

MONTAG FREITAGDIENSTAG DONNERSTAG

Kunst & 
Handwerk

Spiele

Sport

Bauen

Musik

Yoga & 
Entspannung 

Themenbezogen 

Aktivitäten, 
in Relation 
zu einem 

spezifischen 
Motto, z.B. Bereit 
für die Zukunft, 

Reise um die 
Welt oder Alles 

steht Kopf...

Malen

Tanzen 

Lesen 

Spiele

Sport

Baken

Kunst & 
Handwerk

Nähen 

 FIlm 

HOPE VIEW, HOUSE F, KLIPRUG, PATERNOSTER
The launch will take place outside and comply with Covid-19 regulations. 

SAVE
DATE
THE

16.8.20
HOOPSIG FIKSBOKS

HOPEVIEW FITNESS BOX 5P
M

Hoopsig, Huis F, Kliprug, Paternoster
Hopeview, House F, Kliprug, Paternoster

You are Invited 

to our launch
U word uitgenooi na ons

bekendstellingRSVP: janmalan@janmalan.com

YOU +1 ARE INVITED
20.11.2020 | 17:00 - 18:00

TO OUR LAUNCH

RSVP by 18.11.2020
Julian Zisler

zisler@stiftung-kinder-foerdern.de

The Fitness Box is located next to our 
life skills house for children, Hope View.

HOPE VIEW FITNESS BOX

FERIENPROGRAMM - ÜBERBLICK 
MITTWOCH

O C T O b e r  T O  D e C e M b e r
3 r D  e D i T i O n  -  2 0 2 1

PATO   TIMES
A newsletter created in 

the Life Skill Afternoon
 Programme of the Paternoster Vo

lunteer Project

OktOber – Desember     |    OktOber – Dezember

 
Oor die program |  

Über das Programm 
p. 6   

Oor die werkswinkels | 

Über die Workshops 
p. 10

  
Vakansieprogram  | 

Ferienprogramm 
p. 4 & 17

Artwork: Chené, age 1
1.

About the 
ProgrAmme

About the 
WorkShoPS

hoLidAy 
ProgrAmme

Onderhoude 
p. 6, 12 & 14

iNterVieWS

2019: Gestaltung der 1. Printausgabe des Pato Times 
Newsletters, koordiniert von Hanna Eder 

2019: Kinderkinetics im "Paternoster Educare Centre", 

angeleitet von Nicky De Villiers

2017: Start des Lego Programms, koordiniert von Luisa Neuburger

2019: Erste Saat der Kinder in den eigenen Hochbeeten des "Paternoster Garden"  

2022: Stolze Ernte des 

"Hoopsig Garden"

2022: 3. Ausgabe der 

Pato Times, koordiniert 

von Lisa Ruider
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Aussenkehr Volunteer Project

Maike Reinhardt, Projektleiterin der 
Stiftung, besucht fünf Grundschulen 
in der IKharas Region, die für die 
Replizierung des Projektes in 
Betracht kommen. Begleitet wurde 
sie von dem Schulinspektor Cassius 
Shanjengange. 

Empfang des Pilotteams in der 
namibischen Botschaft Berlin.

IAwebahe Johannes IIHoeseb, 
Regionaldirektor für Erziehung, 
Kunst und Kultur der IKharas 
Region besucht im Gegenzug mit 
Schulvertretern Paternoster, um 
Einblicke in das Volunteer Projekt 
zu bekommen.

Erste von der Stiftung 
in Auftrag gegebene 
Studie zu den 
Lebensbedingungen 
in Aussenkehr Farm 
erscheint.

1tes Stakeholder 
Meeting findet in der 
Norotshama Lodge 
mit Vertretern der 
Stiftung, der lokalen 
Wirtschaft, der 
Gemeinde und der 
UNAM.

Report prepared by: Janette du Toit 

           December 2020      

 

 
 

Aussenkehr Livelihoods Assessment 

2019

2020

2021

2tes Stakeholder Meeting 
findet trotz starker Corona 
Reisebeschränkungen in der 
Norotshama Lodge mit Stiftungs-
Projektleiterin Maike Reinhardt, 
Vertretern der  lokalen Wirtschaft, der 
Gemeinde und der UNAM statt.

Pilotteam startet planmäßig 
im Oktober 2020 trotz Corona 
Pandemie an der Grundschule in 
Aussenkehr Farm und etabliert das 
Life-Skill-Nachmittagsprogramm.

2tes 
Volontärsteam 
nimmt Arbeit 
am Orange 
River auf.

Dear children, parents, teachers & people of Aussenkehr Farm,

We are overwhelmed to announce that the second team of volunteers will arrive in Aussenkehr with 
the vision “To equip the youth for the future and to maintain their local heritage.”

This project can only be realized through the fruitful interaction of IAwebahe Johannes 
IIHoeseb –Regional Director of Education, Arts and Culture IIKharas Regional Council, Cassius Shanjangange 
–School Inspector IIKharas Region, Suzanna Kadhikwa –Prinicipal of Primary School Aussenkehr Farm and the 
German Foundation “Kinder fördern – Zukunft stiften”.

We would like to ask you to welcome the young team into the Aussenkehr Farm community.
Truly yours,
Maike Reinhardt
PROJECT MANAGER

kinder fördern 
zukunft stiften

2nd Volunteer Team 
arrives in 

AUSSENKEHR! 
11  JANUARY – 30 APRIL 2021

Lisa Block
Bachelor of Arts, Primary School Education,

English and German. Age 23

Nadja Lutz
Bachelor of Arts, Education at Secondary 

Level 1, Physics and Technique. Age 25

Alina Lazaru
Bachelor of Arts, Primary School Education,

Mathematics and English. Age 23

Fabia Brune
Bachelor of Arts, Education at Secondary Level 1, 

Politial Science & Biology. Age 24

Theresa Schorm
Bachelor of Arts, Primary School,

German and Religion. Age 20

Benedikt Herrmann
Bachelor of Education, Education at 

Secondary Level 1, Geography and Sports.
Age 30

Paulina Chalula Shikwaya
Student of Education, 

Primary School Education. Age 21 

Petrina Handiya
Student of Education, 

Primary School Education 

Ins Nachmittagsprogramm wird die 
Bewirtschaftung des Schulgartens 
integriert. Ein Kompost aus 
Paletten entsteht.

Der New Yorker Verlag Pinguin 
Random House spendet 100 
englischsprachige Bücher, die von 
Joan Kruger; Leseclubmanagerin aus 
Paternoster, ausgesucht wurden.

3tes 
Volontärsteam 
landet in 
Aussenkehr 
Farm.

Dear children, parents, teachers & people of Aussenkehr Farm,

We are overwhelmed to announce that the third team of volunteers will arrive in Aussenkehr with 
the vision “To equip the youth for the future and to maintain their local heritage.”

This project can only be realized through the fruitful interaction of IAwebahe Johannes 
IIHoeseb –Regional Director of Education, Arts and Culture IIKharas Regional Council, Cassius Shanjangange 
–School Inspector IIKharas Region, Suzanna Kadhikwa –Prinicipal of Aussenkehr Primary School and the 
German Foundation “Kinder fördern – Zukunft stiften”.

We would like to ask you to welcome the young team into the Aussenkehr Farm community.
Truly yours,
Maike Reinhardt
PROJECT MANAGER

3rd Volunteer Team 
arrives in 

AUSSENKEHR! 
SEPTEMBER – DECEMBER 2021

Max Schlör
Student of Social Work, 

age 26

Jannik Roming
Master of Education, Primary School, 

Mathematics and English, age 24

Mia Späth
Bachelor of Arts, Primary School, 

Mathematics, German & Science teaching 
with a focus on biology, age 24

Johanna Schmid
Master of Education, Primary School,

Mathematics, German & ‘Sachunterricht’, age 22

Christina Huger
Master of Education, Primary School, German, 

Mathematics & Evangelical Religious, age 23

Mayra Blum
Long-Term Volunteer, Bachelor of European 
Primary School Teaching, English, History 

and German, age 23

Lea Dürr
Master of Education, Special 

Needs Education, age 23 

Chavilla Sade 
Latoya Krohne

Diploma in Junior pre/lower education 
(UNAM), age 31

Sophie Landauer
Master of Education, Primary School, 

German and French, age 21

Loide Shihenguti 
Nandjendja

Diploma in Junior Primary Education 
(UNAM), age 30

kinder fördern 
zukunft stiften

Visits twice yearly, for 3 months 
from October 2021 – 2024

Stays for 15 months 
until end of 2022

Stiftung wird zum Dualen Partner der 
DHBW Stuttgart und entsendet Student 
Max Schlör zur ersten Praxis-Phase 
nach Namibia. V.l.n.r. Prof. Dr. Thomas 
Meyer (DHBW), Aylin Dold, Maximilian 
Schlör, Maike Reinhardt (Stiftung).

Wednesday, 31 March 2021

09h00 - 16h00

at Norotshama Lodge, Aussenkehr Farm

09h00 – 12h00 Presentations

13h00 – 16h00 Workshops

Aussenkehr Volunteer Project 

2 n d  S T A K E H O L D E R - M E E T I N G

INVITATION

  “To equip the youth for the future

and to maintain their local heritage”.

kinder fördern 
zukunft stiften

Aussenkehr Volunteer Project 
4 t h  S T A K E H O L D E R - M E E T I N G

Wednesday, 5 April 2023
09h00 - 16h00

at Norotshama Lodge, Aussenkehr Farm

SAVE THE DATE

  “To equip the youth for the future and to maintain their local heritage”.

A U S S E N K E H R

P R O J E C T  T R U S T

18. April 2019 – war der Beginn 
einer vertrauensvollen 

Kooperation auf Augenhöhe. 
Von IAwebahe Johannes IIHoeseb, dem 
Regionaldirektor für Erziehung, Kunst und 
Kultur der IIKharas Region Namibias erhielt 
ich diese eMail: 

„ Nachdem ich mich auf der Website 
www.paternosterproject.co.za über die vielen 
Vorteile dieses Freiwilligenprojekts informiert 
habe, würde ich gerne wissen, ob dieses 
Projekt mit den erforderlichen Anpassungen 
vor allem an ausgewählten ländlichen Schulen und in den 
ländlichen Gemeinden Namibias, in denen sich diese Schulen 
befinden, durchgeführt werden kann oder nicht. Stattdessen bitte 
ich Sie, mit mir Kontakt aufzunehmen, um weitere Gespräche zu 
führen, sofern dies überhaupt möglich ist.“

Ja, natürlich war das möglich! Und so machte ich mich sehr 
spontan und voller Neugierde im September 2019 auf die 
Reise in den südlichsten Teil Namibias, um mir mit eigenen 
Augen ein Bild von den ruralen Grundschulen und den 

Lebensbedingungen der Kinder zu machen. 
Und dann ging alles ganz schnell (siehe 

Seite 19). Das erste Volontärs-Team 
startete inmitten der Corona-Pandemie 
im Oktober 2020. Mittlerweile lebten 
und arbeiteten sechs interkulturelle und 
interdisziplinäre Teams mit insgesamt 36 Studenten des Lehramts, 

der Sonderpädagogik und der Sozialwissenschaften 
an der Grundschule unter der professionellen und 
zugleich leidenschaftlichen Schulleitung von Frau 
Suzie Kadhikwa. Sie ist das Herz der Schule und seit 
dem Beginn des Schulbetriebs vor 20 Jahren dabei. 
Viele Ihrer über 800 Grundschulschützlinge sind die 
Kinder von Saisonarbeitern, die aus dem ganzen Land 
spätestens zur Ernte der Tafeltrauben herbeiströmen 
um ihr Lebensunterhalt zu erwirtschaften. 

Ich bin sehr stolz darauf, dass es uns in den ersten 
beiden Jahren seit Projektbestehen gelungen ist, ein 
Kooperationsverhältnis aufzubauen, dass von Respekt 
und Vertrauen getragen wird.

“Kooperation” und “Partizipation” sind für uns nicht nur 
Worte - wir leben sie – deshalb organisieren wir jedes Jahr im 
Frühjahr ein Stakeholder Meeting in der Norotshama Lodge 
in Aussenkehr Farm, bei dem wir unsere Kooperationspartner 
und alle, die es werden wollen, treffen. Nach anderthalb Tagen 
intensiver Präsentationen und Diskussionen wird das Band 
der Verbundenheit immer enger und der Wille die gemeinsam 
verabschiedeten Ziele in den kommenden Jahren zu erreichen 
immer größer. Sie sind herzlich eingeladen, sich zu beteiligen.

Namibia mit seiner historischen 
Verbindung zu Deutschland 
wird mit der Etablierung des 
„Aussenkehr Volunteer Project“ 

zum neuen Schwerpunkt der Stiftungsarbeit.

Replizierung des Volontärsprojekts 
im Süden Namibias
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Aussenkehr Volunteer Project

MONTAG MITTWOCH FREITAGDIENSTAG DONNERSTAG

Lesen & 
Schreiben   

Juniors 

Musik
Juniors 

 Theater
Juniors 

Upcycling
Juniors

Kunst & 
Handwerk

Juniors

Sport
Juniors

Yoga
Juniors

Brettspiele
Juniors

Ballsport
Juniors

Film 
Seniors

Garten 
Seniors

Brettspiele
Juniors

Kreatives 
Handwerken 

Juniors

Tanzen
 Juniors

LIFE SKILL PROGRAMM - ÜBERSICHT 

FERIENPROGRAMM  - ÜBERBLICK 

Klasse 1-3 (Juniors)

9:00 bis 12:00 Uhr: 
Kunst & Handwerk, Brettspiele, 

Sport & mehr...

Klasse 4-5 (Seniors)

13:30 bis 16:30 Uhr:
Schach, Kunst, Brettspiele, 

Sport & mehr...

MONTAG bis FREITAG

Christian Neuber trifft Eltern der 
vier Kinder, die die Waldorfschule in 
Windhoek besuchen.

Tanzaufführung unseres deutschen 
Volo-Teams beim Kultur- und 
Kunstfestival der Aussenkehr 
Grundschule.

Stiftung entsendet Studentin Aylin 
Dold in ihre erste Praxisphase 
nach Aussenkehr Farm.

Stiftung startet 
Einzelförderung von 
Schulkindern und 
entsendet die ersten 
vier 8Klässler an die
Waldorfschule nach 
Windhoek.

 3tes Stakeholder 
Meeting in der 
Norotshama Lodge mit 
Vertretern der Stiftung, 
der lokalen Wirtschaft, 
der Gemeinde und der 
UNAM

Maike Reinhardt trifft 
Sackie Shikufa, vom NBC1 
Fernsehen und initiiert 
Dokumentation über die 
Stiftungsaktivitäten in 
Aussenkehr Farm.

Besuch der 
UNAM in 
Windhoek der 
Fakultäten Erziehung und Soziale 
Arbeit. Erste Vorstellung des 
Schulbibliotheksprojekts bei Sarah 
Negumbe, Leiterin des Namibian 
Library and Archive Services (NLAS).

4tes 
Volontärsteam 
startet in 
Aussenkehr 
Farm.

Dear children, parents, teachers & 
people of Aussenkehr Farm,

We are overwhelmed to announce that the sixth 
team of volunteers will arrive in Aussenkehr 
with the vision “To equip the youth for the 

future and to maintain their local heritage.”
This project can only be realized through the fruitful 

interaction of IAwebahe Johannes IIHoeseb –Regional Director 
of Education, Arts and Culture IIKharas Regional Council, 
Selma Nakanyala –School Inspector IIKharas Region, Suzanna 
Kadhikwa –Prinicipal of Aussenkehr Primary School and the German Foundation “Kinder fördern – Zukunft stiften”.

We would like to ask you to welcome the young team into the Aussenkehr Farm community.
Truly yours,
Maike Reinhardt
PROJECT MANAGER

6th Volunteer Team 
arrives in 

AUSSENKEHR! 
SEPTEMBER – DECEMBER 2022

kinder fördern 
zukunft stiften

Maano Ndeshihala Martin
Diploma in Junior Primary Education 

(UNAM), age 29

Hilka Malakia
Graduate of Library & Information Management, 

age 27, Team Coordination

Lucas Hennies
Master of Education, English 

and Geography, age 25

Katina Edig
Bachelor of Arts, Primary School, 

German & Music, age 23 

Selina Karpstein
Master of Education, 

Special Needs Education, age 24

Christina Ingelfinger
Master of Education, 

Special Needs Education, age 24

Annina Piazolo
Master of Education, Secondary School, 
English, Fine Arts and Theology, age 23

Mariam Shilyatukeni
Junior volunteer, age 13

Shingunguma Shafuda
Junior volunteer, age 13

Imelda Munango
Junior volunteer, age 14

Dawid Jahrs
Junior volunteer, age 12

Edwina Liandri Neels
Volunteer Coordination at school,

Grade 1-3

Selma Hamukoto
Volunteer Coordination at school,

Grade 4-7

TEACHERS OF AUSSENKEHR PRIMARY SCHOOL

Michelle Markowitz
Graduate of Social Work 

(UNAM), age 28

Nicole Oberhofer
Student of Social Work, 

age 27

Aylin Dold
Student of Social Work, 

age 22

Visits twice yearly, for 3 months 
from January 2022 – 2024

Dear children, parents, teachers & people of Aussenkehr Farm,

We are overwhelmed to announce that the fourth team of volunteers will arrive in Aussenkehr with 
the vision “To equip the youth for the future and to maintain their local heritage.”

This project can only be realized through the fruitful interaction of IAwebahe Johannes 
IIHoeseb –Regional Director of Education, Arts and Culture IIKharas Regional Council, Selma Nakanyala 
–School Inspector IIKharas Region, Suzanna Kadhikwa –Prinicipal of Aussenkehr Primary School and the 
German Foundation “Kinder fördern – Zukunft stiften”.

We would like to ask you to welcome the young team into the Aussenkehr Farm community.
Truly yours,
Maike Reinhardt
PROJECT MANAGER

4th Volunteer Team 
arrives in 

AUSSENKEHR! 
10 JANUARY – END APRIL 2022

Mayra Blum
Long-Term Volunteer, Bachelor of European Primary 
School Teaching, English, History & German, age 23

Dimitri Andries
Student teacher, 

age 26

Friederike Mietz
Bachelor of Arts, Primary School, 

German & Evangelical Theology, age 23

kinder fördern 
zukunft stiften

Stays for 15 months 
until end of 2022

Leonie Ladel
Bachelor of Arts, Primary School, 

German & English, age 23

Stays for 8 months 

Lea Dürr
Master of Education, Special 

Needs Education, age 23 

Loide Shihenguti 
Nandjendja

Diploma in Junior Primary Education 
(UNAM), age 30

2022

kinder fördern 

zukunft stiften

Aussenkehr Volunteer Project 

3 r d  S T A K E H O L D E R - M E E T I N G

Wednesday, 9 March 2022 

09h00 - 16h00

at Norotshama Lodge, Aussenkehr Farm

SAVE THE DATE

  “To equip the youth for the future

and to maintain their local heritage”.

A U S S E N K E H R

P R O J E C T  T R U S T

Die Stiftung lädt 
anlässlich ihres 
1ojährigen Jubiläums 
Kooperationspartner 
aus Namibia nach 
Deutschland ein.

Die Grundschule in Aussenkehr Farm 
erlebt das erste Ferienprogramm seit 
Bestehen.

Stiftungs-Projektleiterin 
Maike Reinhardt 
präsentiert zusammen 
mit Alumni Alisa Lauf, 
Alina Lazarus, Lea Dürr 
und Nicole Oberhofer 
den Ansatz des Life-Skill-Programms an 
der Aussenkehr Grundschule auf der 
Namibia Konferenz an der PH Freiburg.

Das zweite 
Ferienprogramm 
findet an der 
Schule statt. 

5tes Volontärsteam startet in 
Aussenkehr Farm. Unterstützt 
von den ersten vier Junior-
Volontären, Schüler der Klasse 7 
und gleichzeitig Anwärter für die 
weiterführende Waldorfschule 
in Windhoek und die 
angeschlossene Berufsausbildung 
in Schwäbisch Hall.

6tes Volontärsteam startet 
in Aussenkehr Farm. Die 
Schulleiterin Frau Suzie 
Kadhikwa ernennt die zwei 
Lehrerinnen Edwina Liandri 
Neels und Selma Hamukoto 
zu Koordinatoren der 
Volontärstätigkeiten an der 
Schule.

Das Goethe Institut Windhoek spendet 
1360 deutsche Lernmaterialien
für den von Studenten gehaltenen 
Deutsch-Unterrircht an der Aussenkehr
Grundschule.

Gründung der lokalen NGO, 
Aussenkehr Trust.

A U S S E N K E H R

P R O J E C T  T R U S T

Lea Dürr
Master of Education, Special 

Needs Education, age 24

Dear children, parents, teachers & people of Aussenkehr Farm,

We are overwhelmed to announce that the fifth team of volunteers will arrive in Aussenkehr with the vision 
“To equip the youth for the future and to maintain their local heritage.”

This project can only be realized through the fruitful interaction of IAwebahe Johannes IIHoeseb –Regional 
Director of Education, Arts and Culture IIKharas Regional Council, Selma Nakanyala –School Inspector IIKharas Region, 
Suzanna Kadhikwa –Prinicipal of Aussenkehr Primary School and the German Foundation “Kinder fördern – Zukunft stiften”.

We would like to ask you to welcome the young team into the Aussenkehr Farm community.
Truly yours,
Maike Reinhardt
PROJECT MANAGER

5th Volunteer Team 
arrives in 

AUSSENKEHR! 
MAY – AUGUST 2022

Maano Ndeshihala Martin
Diploma in Junior Primary Education (UNAM), age 29

Jacob Mayer
Bachelor of Arts, Secondary School, 

Technology & Geography, age 25

kinder fördern 
zukunft stiften

Annika Keppeler
Bachelor of Arts, Primary School,

Mathematics & General Studies, age 19

Leonie Ladel
Bachelor of Arts, Primary School, 

German & English, age 23

Hilka Malakia
Graduate of Library & Information 

Management, age 27

Rufaro Esther Mupariwa
Graduate of Social Work (UNAM), 

age 25

Max Schlör
Student of Social Work, 

age 26

Visits twice yearly, for 3 months 
from October 2021 – 2024 Stays until end JuneStays until end June

Mariam Shilyatukeni
Junior volunteer, age 13

Shingunguma Shafuda
Junior volunteer, age 13

Dawid Jahrs
Junior volunteer, age 12

Imelda Munango
Junior volunteer, age 14
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AUSSENKEHR 
VOLUNTEER PROJECT

kinder fördern 
zukunft stiften
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Du wächst - Du wächst mit Deinen Aufgaben, Du wirst über Dich 
hinaus wachsen. Du nimmst einen Koffer voller Erfahrungen und 
Freundschaften für´s Leben mit!" (Lisa Ruider, Volontärin)“

JUBILÄUM TEIL 1: Alumni Event

Anlässlich des zehn-jährigen Jubiläums der 
Stiftung <Kinder fördern – Zukunft stiften> 
fand am 18.09.2021 das erste Alumni-Event 
in Stuttgart statt. Es wurde ein Wiedersehen 
nach fünf Jahren Volunteering in Paternoster, 
Südafrika, organisiert. Ehemalige Volontär*innen 
konnten sich treffen, vernetzen, Erinnerungen 
teilen und in einer entspannten Atmosphäre 
zusammenkommen.

Mehrere Teams haben von ihrer Zeit dort 
berichtet und ihre Geschichten geteilt. 
Gemeinsam blickten wir auf fünf Jahre 
„Paternoster Volunteer Project“ zurück. Ebenso 
gefeiert werden konnte das einjährige Jubiläum 
des „Aussenkehr Volunteer Project“.

Waldheim Raichberg

Raichberg 1, 70186 
Stuttgart

•  Don’t forget your orange T-Shirt

•  Camping & parking possibilties 

available
•  Latest checkout: 

19 Sep 2021 9:30am

•        Food is provided! 

Water & coffee free of charge

•  Current COVID-19 regulations apply

    –  tested vaccinated recovered – 

18 SEP
2021

ALUMNI EVENT
start 2pm
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mYOU ARE INVITED ... ALUMNI EVENT!
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Good To kNow BYo



“I WOULD SAY MY whole week 
visiting Germany was an experience of 

a lifetime. But my highlight of that week 
was the visit to the Alemannenschule, it was such a 
good experience to see how they created a teaching 
system that works so well for them. I was very 
impressed of the different rooms, the materials they 
use and in general the way the school is structured. I 
have a dream of one day teaching in the same kind of 
teaching system.”  —EDWINA LIANDRI NEELS

• Besuch der Berufsschule 
“Gertrud Luckner” 
Freiburg

• Besteigung des 
Münsterturms & 
geführte Besichtigung, 
weiter geht es nach 
Stuttgart 

• Besuch PH Weingarten: Treffen 
mit der Rektorin Prof. Dr. Karin 
Schweizer

• Besichtigung des ColiLab und 
anderer Einrichtungen der PH 
Weingarten

• Führung durch die Staatsbrauerei 
Rothaus Rothaus -> Danach nach 
Sasbach am Kaiserstuhl mit dem 
Bus

Dienstag, 26. April 2022

Mittwoch, 27. April 2022

• Ministerium für Wissenschaft, Forschung 
und Kunst, Baden-Württemberg: 
Verleihung der Staufermedaille an 
Christian Neuber Empfang durch die 
Staatssekretärin Frau Petra Olschowski

• Besuch der Alemannenschule in 
Wutöschingen 

• Mit dem Bus von Meersburg nach 
Weingarten

Montag, 25. April 2022

• Ankunft der 
Delegierten 
in München

Sonntag, 24. April 2022

JUBILÄUM TEIL 2: Delegationsreise Wochenprogramm
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• Spaziergang zum Weitmanns Waldhaus 
& gemeinsames Mittagessen dort. Zu Fuß 
geht es weiter zum Schloss Solitude. 

• Austausch mit der Akademie Schloss 
Solitude 

Donnerstag, 28. April 2022
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Freitag, 29. April 2022

• Begrüßung & Vorstellung der 
DHBW, ZIK & AA Vorstellung 
des Projektes "Entwicklung 
und Evaluation eines 
Transferkonzeptes für die 
Kinder- und Jugendarbeit 
im südlichen Afrika" durch 
Thomas Meyer. Weiter geht es 
nach Schwäbisch Hall.

• Eintritt in das Rathaus von 
Schwäbisch Hall. Empfang 
durch den Oberbürgermeister 
Daniel Bullinger. 
Jubiläumsveranstaltung im 
Goldenen Adler. 

• Geführte Tour durch Schwäbisch Hall. 

• Gemeinsam mit Pfarrer Klaus Antes gestalteter Gottesdienst in der Michaelskirche in Schwäbisch Hall. Weiterfahrt 
nach Heidelberg. Kurze Fahrt mit der Heidelberger Standseilbahn. Mittagessen im Brauhaus Vetter. 

Samstag, 30. April 2022

Sonntag, 01. Mai 2022 
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JUBILÄUM TEIL 2: Delegationsreise – Wochenprogramm 

FichtenbergWilhelm Ernst zum
75. Geburtstag.

GaildorfWolfgang Munz in Unterrot
zum 70. Geburtstag.

Oberrot Ursula Klenk in Wolfenbrück
zum 80. Geburtstag.

Schwäbisch Hall Martha Kapfenstein
zum 84. Geburtstag; Elise Wieland zum
88. Geburtstag; Johannes Löchner in
Sittenhardt zum 84. Geburtstag.

Vellberg Gerhard Neber in Großaltdorf
zum 80. Geburtstag.

Bei den Gemeinderatswah-
len 2009 kandidierte Dirk
Walz erstmals für die
CDU-Fraktion und wurde

erster Nachrücker. 2014 hat
es dann auf Anhieb ge-
klappt. 2019 wurde der heu-
te 52-Jährige wiederge-
wählt. Als der Fraktionsvor-
sitzende Matthias Rebel
Ende 2021 sein Amt aus ge-
sundheitlichen Gründen
niederlegte, war relativ
schnell klar, dass Dirk Walz
als stellvertretender Fraktions-
vorsitzender Rebels Nachfolger
wird.

HerrWalz, warum engagieren Sie
sich kommunalpolitisch?
Dirk Walz: Viele haben eine Mei-
nung, aber wenige wollen sich en-
gagieren. Für mich war deshalb
von Anfang an klar, dass mich die
Arbeit interessieren würde. Zwar
hat man als Mitglied des Gemein-
derates zahlreiche Sitzungen – die
manchmal durchaus zäh sein kön-
nen –, aber es wird mit Sicherheit
nie langweilig und ich bin fest
davon überzeugt: Wir brauchen
Menschen, die bereit sind, Zeit
und Hirn für die gemeinsame Sa-
che zu investieren. In den Verei-
nen gibt es auch zahlreiche sol-
cher Menschen. Schön wäre,
wenn sich auch zunehmend mehr
Mitbürgerinnen und Mitbürger
politisch engagieren würden.

Lassen Sie dochmal die ersten
Wochen als Fraktionsvorsitzender
Revue passieren.
Es gab noch mehr Sitzungen und
zahlreiche Anfragen beziehungs-
weise Anregungen per E-Mail.
Gleichzeitig erhält man aber auch
noch mehr Informationen, weil
man ja „näher dran“ ist. Also
höchst interessant!

Was gehört nun zu Ihren Aufgaben?
Ich denke, das ist ähnlich wie bei
einem Verein: Der Vorsitzende
lädt zum Beispiel zu den Sitzun-
gen ein und leitet die Versamm-
lungen. Das bedeutet auch, dass
ich bei den Sitzungen mehr rede
– im Namen der Fraktion, versteht
sich – und wie bereits gesagt, sind
es auch mehr Sitzungen, an de-
nen ich teilnehme.

Bitte vervollständigen Sie den Satz:
Die Gemeinderatssitzungen in
Gaildorf sind ...
... stets interessant, manchmal et-
was langatmig, aber nie langwei-
lig.

Was schätzen Sie an der Stadt
Gaildorf?
In erster Linie die Lage: Gaildorf
liegt herrlich im Grünen! Ob zu
Fuß oder mit dem Fahrrad: Man
braucht nie lange, um im Grünen
zu sein. Überall sind Wälder und
Wiesen. Das war für mich, der aus
einem kleinen Dorf mit circa 1000
Einwohnern kommt, das Erste,
was mir aufgefallen ist. Dann gibt
es natürlich in Gaildorf und Um-
gebung zahlreiche schöne Feste:
Pferdemarkt, Frühlingsfest, Gar-
tenfest des Liederkranzes Otten-
dorf, zahlreiche Hocketse an
Christi Himmelfahrt und am
1. Mai. Wer die Geselligkeit sucht,

kommt in Gaildorf mit Sicherheit
nicht zu kurz.

Was für eine Veranstaltung könnte
Gaildorf noch brauchen?
Ich als „Reigschmeckter“ muss ja
vorsichtig sein, mit dem, was ich
sage. Aber mir ist eines aufgefal-
len: In Gaildorf und Umgebung
gibt es zahlreiche kleinere Festle,
bei denen dann immer ein oder
zwei Vereine aktiv sind und hof-
fen, dass auch zahlreiche Gäste
kommen. Ich würde mir ein „Gail-
dorfer Fest für alle“ wünschen,
bei denen sich vielleicht die Ver-
eine als Veranstalter und eventu-
ell auch die Standorte abwech-
seln, aber alle Gaildorferinnen

und Gaildorfer angesprochen wä-
ren; auch solche mit Migrations-
hintergrund oder Flüchtlinge. Ich
weiß: Das klingt ein wenig nach
eierlegender Wollmilchsau. Viel-
leicht könnte das ja das „Schen-
kenfest“ werden, wie es vor nicht
allzu langer Zeit angeregt wurde.

Was sind denn Ihre Lieblingsorte in
Gaildorf?
Natürlich als Erstes: unsere Ter-
rasse. Dort sitze ich gerne noch
nach den Sitzungen und genieße
bei einem Bier die Stille. Dann
noch der Kocherweg von Gaildorf
nach Münster, bei dem man mit
etwas Glück sogar einen Eisvogel
beobachten kann. Ich bin auch

gerne schon frühmorgens am Kir-
gelturm und werfe vom Bänkle
aus einen Blick über Gaildorf.

Was hat sich in den vergangenen 10
bis 15 Jahren positiv in Gaildorf
verändert?
Eine schwierige Frage, weil das
immer im Auge des Betrachters
liegt. Ich finde aber, der Schloss-
park hat sich schon sehr positiv
verändert. Immer wieder sieht
man Familien mit kleinen Kin-
dern rund um den Brunnen, die
sich dort erholen und spielen.
Herrlich! Und wenn in einer sol-
chen Umgebung dann auch noch
der eigene Arbeitsplatz liegt: Was
will man mehr? Wenn jetzt dann
noch im Rahmen der Schulsanie-
rungen der Schulhof neu gestal-
tet wird, wird das sicher eine ganz
tolle Sache. Und überhaupt: Wie
bereits mein Vorgänger Matthias
Rebel gesagt hat: In Gaildorf ist
gerade so viel im Wandel wie
noch nie. Es ist für uns alle eine
spannende und interessante Zeit.

Waswünschen Sie sich für die
Entwicklung der Stadt?
Seit ich im Gemeinderat bin, ist
es jedes Jahr das Gleiche: Wir ha-
ben viele Wünsche, können uns
aber nicht alles leisten, weil Gail-
dorf verschuldet ist. Ich wünsche
mir also erstens, dass unsere Plä-
ne aufgehen. Das heißt: die Ent-
wicklung so läuft, wie es sich das
Gremium vorstellt – bezüglich
der Bevölkerungszahlen, der Ge-
werbesteuern, der Umgehungs-
straße. Und zweitens, dass die
Entwicklung dazu führt, dass die
Schulden weniger werden.

Geselliger Kommunalpolitiker
Engagement DirkWalz ist seit Januar Vorsitzender der CDU-Fraktion im Gemeinderat
Gaildorf. Der 52-jährige Lehrer folgte auf Matthias Rebel. Von Verena Köger

Zu den Lieblingsorten von DirkWalz gehört seine Terrasse. Dort genießt er bei einem Bier oftmals noch die
Ruhe nach den Gremiumssitzungen. Foto: privat

Seit 2000 Lehrer amGaildorfer Gymnasium

DirkWalzwurde 1970 in
Mosbach (Neckar-
Odenwald-Kreis) gebo-
ren. Er ging in Osterbur-
ken auf das Gymnasium.
Nach demWehrdienst in
Koblenz und Hardheim
(Luftabwehr) studierte
er in Heidelberg Lehramt
(Mathematik und Biolo-
gie). 2000 bekam der
heute 52-Jährige das
Angebot für eine Lehr-
stelle am Gaildorfer
Schenk-von-Limpurg-
Gymnasium: „Ich habe
natürlich sofort zuge-
sagt.“

Als geselliger Mensch
habe er von Anfang an

den Kontakt zu den Mit-
bürgern gesucht. Die
beste Möglichkeit bot
sich für ihn durch die
Vereine. So schloss er
sich dem katholischen
Kirchenchor und dem
„Sing und Swing“-Chor
in Ottendorf an. Er fand
sofort Anschluss und
lernte viele Leute ken-
nen. Walz wurde viermal
zum Kirchengemeinde-
rat gewählt und enga-
giert sich bei der Kol-
pingfamilie Gaildorf.

2009 ist er der CDU
Deutschland beigetre-
ten, seit 2014 sitzt er im
Gemeinderat. Er ist Mit-

glied in folgenden Gre-
mien: Gesundheitsaus-
schuss, Stiftungsrat der
Bürgerstiftung, Techni-
scher Ausschuss, Ver-
bandsversammlung GVV
Limpurger Land.

2013 heiratete Dirk
Walz seine langjährige
Partnerin Dagmar
Schaaf, die ebenfalls
Lehrerin am Schenk-
von-Limpurg-Gymnasi-
um ist. 2015 folgte die
kirchliche Hochzeit. Die
beiden haben keine Kin-
der. Neben dem Singen
ist Dirk Walz gerne im
Wald unterwegs oder
werkelt im Garten. ena

Schoch als
Prälat
eingeführt

Reutlingen/Mainhardt. Der frühe-
re Bischof der evangelisch-luthe-
rischen Kirche in Georgien, Mar-
kus Schoch, ist am Sonntag in sein
neues Amt als Prälat in Reutlin-
gen eingesetzt worden. „Schoch
ist ein Theologe mit weitem Blick,
ökumenischer Erfahrung, diplo-
matischem Geschick, großem
Herz und diakonischem Engage-
ment“, würdigte der Bischof der
evangelischen Landeskirche in
Württemberg, Frank Otfried July,
den Pfarrer in einer Mitteilung.
Schochs Lebensweg habe ihn
zwar ins Baltikum, nach Russland
und als Bischof nach Georgien ge-
führt, zugleich sei er stets in
Rückbindung mit der württem-
bergischen Landeskirche gewe-
sen. Schoch wurde 1966 in Schwä-
bisch Hall geboren und ist in
Mainhardt aufgewachsen. Dort
besuchte er die Realschule, dann
das Wirtschaftsgymnasium in
Hall. Er studierte Theologie in
Tübingen, Leipzig und Jerusalem.
Danach war er Vikar und Pfarrer
in Kleingartach im Kreis Heil-
bronn sowie in Heidenheim.

Von Georgien nach Reutlingen
Seit November 2017 leitete er als
Bischof die evangelisch-lutheri-
sche Kirche in Georgien und dem
südlichen Kaukasus mit insge-
samt neun Gemeinden in Georgi-
en, Aserbaidschan, Armenien und
Abchasien. Bereits zuvor war er
im Ausland tätig: von 2000 bis
2004 als Pfarrer im russischen Sa-
mara und Propst für den Bereich
Mittlere Wolga, sowie von 2012
bis 2017 in Riga als Pfarrer der
deutschen evangelisch-lutheri-
schen Kirche in Lettland.

In seiner Predigt sagte Schoch,
dass es der Auftrag der Kirche sei
„Verantwortung dafür zu über-
nehmen, dass Menschen beglei-
tet und ermutigt werden, dass sie
mit dem versorgt werden, was für
Leib und Seele notwendig ist“.
Dieser Auftrag sei „an uns alle ge-
richtet“.

Die Prälatur Reutlingen be-
steht aus zwölf Kirchenbezirken
mit rund 598 000 Gläubigen in
392 Kirchengemeinden. Sie er-
streckt sich von Freudenstadt
über Tübingen bis auf die Schwä-
bische Alb und von Tuttlingen bis
Leonberg.

Kirche Der aus Mainhardt
stammende Theologe ist
weit herumgekommen.
Nun tritt Markus Schoch
sein Amt in Reutlingen an.

Interview

Hohenloher
beimSpeaker
Slamaktiv

Region. 96 Rednerinnen und Red-
ner traten am 25. März beim 9. In-
ternationalen Speaker Slam in
Mastershausen in Rhein-
land-Pfalz auf. Außergewöhnliche
Menschen aus zehn Nationen wa-
ren dabei: von der Bestsellerau-
torin über eine Eventmanagerin
bei den Olympischen Spielen bis
zur deutschen Meisterin im Ama-
teurboxen. Die Veranstaltung auf
zwei Bühnen wurde live ge-
streamt. Vier Minuten hatte jeder
der Teilnehmenden Zeit, seinen
Beitrag mit Dramaturgie und gu-
ten Geschichten darzubieten. Da-
nach wurde das Mikrofon einfach
abgeschaltet.

„Die Stimmung war gigan-
tisch“, schreibt Isabell Rathgeb
aus Stimpfach: „Im einen Moment
war Lachen angesagt, im nächs-
ten war man nachdenklich oder
auch schon mal den Tränen nahe
– je nachdem, welche Emotionen
der jeweilige Redner gerade mit-
gebracht hatte.“

Unter den 96 Finalisten waren
auch drei aus dem Landkreis
Schwäbisch Hall und dem Hohen-
lohekreis: Isabell Rathgeb
(Stimpfach), Yvonne Roth (ur-
sprünglich aus Öhringen, jetzt
Berlin) und Axel Schumacher
(Waldtann).

Isabell Rathgeb ist als „Erfolgs-
RATHGEBerin“ mit ihrer Marke-
ting- und Kommunikations-Agen-
tur aktiv. Ins Zentrum ihres Bei-
trages stellte sie die Aufforderung
„Zeige Dich ganz!“. Rathgeb hat
dann auch auf der Bühne alles ge-
geben und sogar gesungen. In ih-
rer Freizeit singt die Unterneh-
merin und Kommunalpolitikerin
auch mal in der Kirche. Sie woll-
te Mut machen, auch mal die ei-
genen Grenzen zu überwinden.
Das Publikum hat gleich mitge-
sungen.

Yvonne Roth geht als Auto-
ren-Coach mit ihrer Schreibaka-
demie mit den Menschen durch
den schriftstellerischen Prozess.

Axel Schumacher gründete
1984 sein erstes Unternehmen,
eine Schreinerei in Konstanz. Da-
nach folgten weitere Gründungen

in Konstanz, Berlin, Lari/Pisa in
Italien und Schwäbisch Hall. Die
Betriebe hat er, nachdem sie eta-
bliert waren, verkauft oder den
Mitarbeitern überlassen. Die Ze-
mentär Oberflächen GmbH be-
treibt er mit seiner Frau heute
noch. Zudem hat er eine Bera-
tungsfirma. Sein besonderes An-
liegen, die Ökologie, kam in sei-
ner Rede deutlich zum Ausdruck.

Wettbewerb Isabell
Rathgeb, Yvonne Roth und
Axel Schumacher treten in
Mastershausen an. Sie
reden je vier Minuten lang.

Mitglieder hat der Gaildorfer Ge-
meinderat aktuell. Vorsitzender ist
Bürgermeister Frank Zimmermann.
Vier Listen sind in dem Gremium ver-
treten: Freie Wähler (FWV), CDU, SPD/
aktive Bürger und Offene Liste.

SO GEZÄHLT
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Schwäbisch Hall. Eine Delegation
aus Südafrika und Namibia war
in der vergangenen Woche in
Deutschland unterwegs, um sich
über Ausbildung und Kooperati-
onsmöglichkeiten zu informieren.
Zum Abschluss wurden die Pä-
dagogen, Politiker und Wirt-
schaftsvertreter am Freitag von
Halls Oberbürgermeister Daniel
Bullinger empfangen. Auf einen
Überraschungsauftritt der Sieder
auf dem Marktplatz, der einige
Gäste zum Tanzen animierte,
folgte eine Feier zum zehnjähri-
gen Bestehen der Stiftung „Kin-
der fördern – Zukunft stiften“.
Bericht folgt

Teilnehmer einer Delegation aus Südafrika und Namilbia tanzen auf
dem Haller Marktplatz zu Klängen der Sieder. Foto: Ufuk Arslan

Afrikanische Gäste feiern in Hall eine Stiftung

Die Redner Isabell Rathgeb, Axel
Schumacher und Yvonne Roth.
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Euro kostet es, beim nächsten Inter-
nationalen Speaker Slam by Hermann
Scherer am 27. Mai in Mastershausen
teilzunehmen. Ziel ist, das Reden vor
großem Publikum zu üben. Hinterher
bekommen die Teilnehmenden Foto-
und Filmmaterial und können damit
Öffentlichkeitsarbeit machen. Zudem
gibt’s eine 30 Zentimeter hohe Tro-
phäe, die man ins Büro stellen kann.

SO GEZÄHLT
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Markus Schoch ist der neue Prä-
lat in Reutlingen. Foto: O. Hoesch
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Dankesworte von Christian Neuber anlässlich seiner Ehrung

Liebe Frau Staatssekretärin
werte Mitarbeiter des Ministeriums,

liebe Freunde aus Namibia und Südafrika
liebe Maike und liebe Claudia,

vor ein paar Tagen, am Ostersonntag, durfte ich meinen 72ten Geburtstag 
feiern und heute erhalte ich, mit etwas Verspätung und sehr erfreut, ein 
weiteres, ganz außergewöhnliches Geburtstagsgeschenk.

Eines, dass man nirgends kaufen und auch nirgendwo in Auftrag 
geben kann.

Ich erhalte die STAUFERMEDAILLE des Landes Baden-Württemberg.
Die Staufermedaille mit der der Ministerpräsident Verdienste um das 

Gemeinwohl ehrt. Das bedeutet mir ganz viel.
Sehe ich einerseits mein persönliches ehrenamtliches Engagement 

belohnt, aber noch viel erfreut mich diese außergewöhnliche 
Auszeichnung, weil sie auch die Leistung derjenigen honoriert, die für 
unsere Stiftungsidee so engagiert tätig sind.

Diese Ehrung ist Ausdruck dafür, dass unsere Leistung, unser 
leidenschaftliches Engagement und unser grenzüberschreitendes Wirken 
wahrgenommen und anerkannt werden.

Diese Auszeichnung nehme ich mit vollem Stolz an und freue mich 
ganz besonders, dass sie im Kreise dieser außergewöhnlichen Runde 
verliehen wird. Im Kreise unserer Kooperationspartner aus Namibia und 
Südafrika. Nur durch Euer engagiertes Mitwirken liebe Suzie, liebe Joan, 
lieber Johannes Awebahe, liebe Charmaine, lieber Cassisus, liebe Selma, 
lieber Philemon, lieber Sam, lieber Johannes Untjanga, liebe Beatha, liebe 
Janet, liebe Liandri, liebe Rene, liebe Elmarie, liebe Eileen, liebe Shemone 
und liebe Diane. 

Nur durch Euer engagiertes Mitwirken konnten unsere Projekte in 
Aussenkehr und Paternoster zu dem Erfolg geführt werden, der heute 
dazu führt, dass uns, und ich betone UNS, diese Medaille hier heute 
übergeben wird. Und jeder aus dieser Runde weiß, dass ein wesentlicher 
Teil des heute gewürdigten Engagements auf den Schultern von Maike 
Reinhardt getragen wird.

Liebe Maike, bekanntlich hat jede Medaille zwei Seiten, die eine 
ist für mich und die andere für Dich. Ganz herzlichen Dank für Dein 
uneigennütziges und hocheffizientes Wirken in den vergangenen 
Jahren. Es hat immer Spaß gemacht und erfährt heute eine 
gemeinsame Krönung.

Und so wie ich das große Glück hatte vor nur mehr 6 Jahren in Maike 
Reinhart die kongeniale Stiftungspartnerin gefunden zu haben so hatte 
ich auch sonst viel Glück im Leben, gehöre ich doch zur Generation 
„Glück gehabt“. Geboren im Frieden im Jahre 1950, fünf Jahre nach dem 
Ende des zweiten Weltkriegs, aufgewachsen mit mehr Freiheiten als 
je eine Generation der Deutschen zuvor, groß geworden in einer Zeit 
wachsenden Wohlstands, ausgestattet mit allen Chancen für einen 
individuellen Aufstieg, gereist über alle Kontinente dieser Welt.

Ich durfte für erfolgreiche Firmen wie Dr. Oetker aus Deutschland, 
Ferrero aus Italien und die Egmont-Gruppe aus Dänemark angestellt 
sein und, dass dies meist mit dem Fokus auf Kinder, indem ich 
als Marketingmensch Süßigkeiten oder Kinderzeitschriften und 
Kinderbücher vermarktete.

Danach gründete ich 
insgesamt drei Verlage, 
natürlich alles Verlage 
die Kinderbücher und 
Kinderzeitschriften 
anboten und verkaufte 
diese an größere Konzerne 
mit gutem finanziellem 
Ertrag. Den letzten davon im Jahre 2016.

Sie sehen, ich habe Glück gehabt und da nehme ich nicht als 
selbstverständlich.

Und seit nunmehr 6 Jahren darf ich einen Teil meines Glückes 
zurückgeben, zurückgeben an die, die weniger Glück hatten. 
Zurückgeben an die Kinder, die einen wesentlichen Teil meines 
Erfolgs in Deutschland ausmachten.

Zurückgeben an die Kinder in Deutschland, Namibia und 
Südafrika.

Ich darf aber nicht nur zurückgeben indem ich große finanzielle 

“Thank you for your 
invitation and for your 
warm reception. We are 
privileged to be here on 
this auspicious occasion 
and to see Christian 
Neuber, honoured 
with the prestigious 
Stauffer medal for his 
community services. 
Congratulations, 
Christian, it is well 
deserved.  … This is, 
truly, a living legacy 
that has been created 

here. You were part of that, and that is why I want to 
say to you in your own language, on behalf of everyone 
involved in Hope View and the Paternoster Project NPC: 
„Von allen diesen Leute überbringe ich diese einfache, 
aber tief empfundene Botschaft. Danke. Vielen Dank für 
Ihre Hilfe und Großzügigkeit. Danke, dass Sie das erkannt 
haben – obwohl uns viele tausende Kilometer trennen - 
das wir alle zu demselben Stamm gehören. Menschen, die 
sich um Kinder kümmern.“

“One such remarkable 
individual is Christian Neuber, 
the Founder of the Foundation 
which is known as the <Kinder 
fördern - Zukunft stiften>. … 
His Foundation is investing 
materially, technically and 
financially to secure a better 
future for the school-going 
age population enrolled at 
Aussenkehr Primary School 
and the youth of Farm 
Aussenkehr. … Hence, we as 
the cooperating partners of 
<Kinder fördern - Zukunft 
stiften> hailing from the 
University of Namibia, 
Directorate of Health in the 

IIKharas Region, the Directorate of Education, Arts and Culture 
in the llKharas Regional Council, the Namib Circuit, the !Garib 
Circuit, Aussenkehr Primary School and Farm Aussenkehr can 
vouch that Christian Neuber indeed deserves to be a recipient of 
the Stauffer Medal that is being bestowed upon him today. 

Congratulations, friend of the destitute and needy. 

Beträge für Projekte zur Verfügung 
stelle, sondern auch, und das lässt 
unsere Arbeit so außergewöhnlich 
erscheinen, indem wir unsere Projekte 
selbst gestalten, finanzieren.

Schnell, unbürokratisch, 
unabhängig kreativ, uneigennützig 
und hocheffizient, das sind die 

Attribute die man unserer Arbeit von außen her bescheinigt.
Und so möchten wir auch zukünftig wirken, beflügelt von der 

heutigen Auszeichnung den dem wunderbaren Team, das heute 
früh aus 10.000 km Entfernung erst eingeflogen ist und durch die 
anstehende Reise durch unser wunderbares Baden-Württemberg 
voraussichtlich ein noch engagierteres Team sein wird.

Ich danke Ihnen werte Frau Staatssekretärin für den 
fabelhaften Rahmen der Medaillenübergabe hier im 
Ministerium und wünsche Euch allen eine großartige Reise im 
großartigen Baden-Württemberg.

G roße Ehre für Christian
Neuber: Der Stuttgarter,
der heute in Schwäbisch
Hall lebt, erhielt die

Staufermedaille des Landes Ba-
den-Württemberg für seine Ar-
beit mit der Stiftung „Kinder för-
dern – Zukunft stiften“. Aber auch
die weiteren Verdienste des ehe-
maligen Verlegers wurden von
Petra Olschowski (Grüne), Staats-
sekretärin im Ministerium für
Wissenschaft, Forschung und
Kunst, gewürdigt: „Mit der Stif-
tung ,Archäologisches Rätsel Un-
terregenbach‘ begeistert Christi-
an Neuber Menschen aller Gene-
rationen in ihrer Heimat für die
Faszination der Archäologie.“

Christian Neuber gründete im
Jahr 2019 die Stiftung „Archäolo-
gische Erforschung Unterregen-
bach“. 1880 stießen Arbeiter in
dem Dorf im Jagsttal auf die ver-
schüttete Apsis einer von reich
verzierten Säulen und Pfeilern ge-
tragenen Krypta. Es gilt mittler-
weile als gesichert, dass sich seit
Ende des zehnten Jahrhunderts
eine große Basilika in Unterre-
genbach befand, die aber schon
300 Jahre später wieder im Dun-
kel der Geschichte versank. Die-
se Funde bildeten den Auftakt zu
einer bis heute andauernden Un-
tersuchung. Christian Neuber un-

terstützt die weitere Forschungs-
arbeit des Bodendenkmals mit
den für Baden-Württemberg be-
deutsamen Funden.

Seit über einem Jahrzehnt en-
gagiert er sich außerdem mit der
Stiftung „Kinder fördern – Zu-
kunft stiften“ für Kinder- und Ju-
gendprojekte mit dem Schwer-
punkt Leseförderung und Medi-
enpädagogik. „SeinWirken ist ein
herausragendes Beispiel für den
starken Einsatz für Kinderbildung
und Entwicklungszusammenar-
beit“, betonte die Staatssekretä-
rin bei der Verleihung. „Durch die
Gründung und finanzielle Unter-
stützung der Stiftung ermöglicht
er, dass Kinder unabhängig von
ihrer Herkunft und ihres Bil-
dungsstands Zugang zu Bildung
haben und so aktiv an der Gesell-
schaft teilhaben können.“ Der im
Jahr 2011 gegründete „Lesealarm“
brachte bis heute gut 30 000 Bü-
cher in über 60 Schulen in Baden-
Württemberg. Der „Lesealarm“
soll die Leselust und Lesefreude
der jüngsten Kinder anregen.

Auch in weniger privilegierten
Regionen derWelt bietet die Stif-
tung Kindern und Jugendlichen
Bildungs- und Entwicklungschan-
cen. Seit 2016 werden über das Pa-
ternoster-Volunteer-Project re-
gelmäßig Studentinnen und Stu-
denten in Kooperation mit ver-
schiedenen deutschen
Hochschulen im südlichen Afri-
ka eingesetzt. Bereits über 120
von ihnen unterstützten im Rah-

men eines Praxissemesters diese
Sozialarbeit.

Das Engagement der Stiftung
wurde im Jahr 2020 auf Namibia
ausgeweitet. In Kooperation mit
der Dualen Hochschule Baden-
Württemberg unterstützen Stu-
dierende mit internationalem
Praxisteil in der namibischen
Siedlung Aussenkehr die Sozial-
arbeit. In Kooperation mit der
Universität Windhoek wird zu-
dem eine modern ausgestattete
Bibliothek an der dortigen staat-
lichen Grundschule aufgebaut. Da
in dem Land kaum Bücher zur
Verfügung stehen, trägt die Bi-
bliothek einen wichtigen Teil zum
Bildungswesen bei. Bei der Ver-
leihung in Stuttgart war eine De-
legation aus Namibia und Südafri-
ka – Projektbeteiligte und Landes-
vertreter aus dem Bildungswesen
– mit dabei.

Mit Comics erfolgreich
Der 1950 geborene, diplomierte
Betriebswirt sammelte seine ers-
ten Berufserfahrungen imMarke-
tingbereich. Von 1981 bis 1993 war
Christian Neuber dann für die dä-
nische Egmont-Verlagsgruppe ak-
tiv, zuletzt als Geschäftsführer
der deutschen Holding sowie des
Franz Schneider Buchverlags. An-
schießend wagte er den Sprung
in die Selbstständigkeit: Mit dem
Stuttgarter Dino Verlag veröffent-
lichte er mit über 100 fest ange-
stellten Mitarbeitern Bücher und
Zeitschriften zu aktuellen
TV-Serien. Zudem war er Verle-
ger von klassischen Comics. Die-
sen Verlag führte Neuber 1999 er-
folgreich an die Börse. 2003 ver-
kaufte er ihn an die Panini Grup-

pe. 2005 gründete er die Blue
Ocean Entertainment AG, dieMa-
gazine für Kinder herausbrachte.
2014 verkaufte Christian Neuber
den nach eigener Auffassung bis
dahin führenden Anbieter von
Kinderprintprodukten an Hubert
Burda Media.

Schon seit Längerem engagier-
te er sich bei Initiativen der Ju-
gendarbeit, unterstützte die Or-
ganisation „Schlupfwinkel“ für
wohnsitzlose Kinder in Stuttgart
oder das „Haus des Jugendrechts“
in Stuttgart-Bad Cannstatt. 2009
rief er schließlich die Stiftung

„Kinder fördern – Zukunft stif-
ten“ ins Leben. Dem ehemaligen
Verleger ist es nach eigenen An-
gaben ein Herzensanliegen, de-
nen etwas zurückzugeben, die
Käufer seiner Bücher und Hefte
waren undmaßgeblich zu seinem
beruflichen Erfolg beigetragen
haben, nämlich den Kindern. „Be-
sonders denen, die unter schwie-
rigen Verhältnissen aufwachsen,
soziale Hilfestellung anzubieten
und dadurch ganze Lebensläufe
positiv zu befördern, ist mir eine
immerwährendeMotivation“, un-
terstrich Christian Neuber.

Einsatz für Kinder undArchäologie
Auszeichnung Christian Neuber erhält für sein Engagement für Kinder die Staufermedaille des Landes. Der Stifter
aus Hall setzt sich auch für die archäologische Erforschung von Unterregenbach ein. Von Thorsten Hiller

Christian Neuber freut sich über die Staufermedaille, die er durch Staatssekretärin Petra Olschowski überreicht bekam. Foto: privat

SeinWirken ist
ein herausragen-

des Beispiel für den
starken Einsatz für
Kinderbildung.
Petra Olschowski
Staatssekretärin

Persönliche
Auszeichnung
Die Staufermedaille ist eine per-
sönliche Auszeichnung des Minister-
präsidenten für Verdienste um das
Land Baden-Württemberg. Mit der
Staufermedaille werden Leistungen
für das Gemeinwohl geehrt, die über
die eigentlichen beruflichen Pflichten
hinausgehen. Christian Neuber reiht
sich damit in die Liste früherer Träger
der Staufermedaille ein – wie Hubert
Burda und Reinhold Würth.

Schrozberg

Blaufelden

Gerabronn

Braunsbach

Ilshofen

Crailsheim

Obersontheim

Main-
hardt

Gaildorf

Fichtenau

Rot am
See

Schwäbisch
Hall

Kundgebung:
Krieg und
Vertreibung

Schwäbisch Hall. „Wir wollen auf
die Kriege und die daraus folgen-
den Fluchtbewegungen aufmerk-
sam machen“, berichtet Sadiq
Zartila. Er ist Mitorganisator der
Kundgebung gegen alle Formen
der Gewalt. „Der Krieg in der Uk-
raine ist derzeit in allenMedien“,
sagt er. Daher würden auchMen-
schen aus der ukrainischen Ge-
meinschaft in Schwäbisch Hall an
der Kundgebung teilnehmen.
Wichtig ist dem gebürtigen Af-
ghanen, auch auf andere kriege-
rische Handlungen aufmerksam
zu machen, die derzeit vielleicht
etwas aus dem Blickfeld geraten
sind. Daher hat er Syrer, Iraker
und Nigerianer motiviert, an der
Kundgebung teilzunehmen. Der
Freundeskreis Asyl und der Club
Alpha 60 organisieren diese am
Samstag, 21. Mai, 11 Uhr auf dem
kleinen Platz zwischen der Korn-
hausscheuer, dem steinernen Ein-
gangsbogen zum Kocherquartier
und der Hospitalkirche. tob

Demo Freundeskreis Asyl
und Club Alpha wenden
sich gegen Krieg. Im Fokus
stehen alle bewaffneten
Konflikte.

Führung über
Gedenkstätte

Schwäbisch Hall. Im Rahmen der
zurzeit im Hällisch-Fränkischen
Museum gezeigten Wanderaus-
stellung „Kunst trotz(t) Ausgren-
zung“ bieten die Veranstalter am
Sonntag, 22. Mai, eine Führung
mit Folker Förtsch (Foto) durch

die KZ-Ge-
denkstätte in
Hessental an.
Das Konzen-
trationslager
am Hessenta-
ler Bahnhof
war eine von

Sommer 1944 bis April 1945 beste-
hende Außenstelle des Konzen-
trationslagers Natzweiler-Strut-
hof im Elsass. Bis zu seiner Räu-
mung am 5. April 1945 war es mit
bis zu 800 meist polnischen Ju-
den belegt.

Volker Förtsch, Crailsheimer
Stadtarchivar und einer der Initi-
atoren der Gedenkstätte, erwar-
tet die Interessierten um 14.30
Uhr an der Gedenkstätte amHes-
sentaler Bahnhof.

Geschichte Der
Crailsheimer Stadtarchivar
Folker Förtsch ist zu Gast.

Infotag
Basar zugunsten
des Hospizes
SchwäbischHall. ImGemeindesaal
der Christus-König-Kirche in der
Heimbachsiedlung, Naumann-
straße 6, findet am Samstag, 21.
Mai, von 11 bis 15 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung mit Basar
und Flohmarkt statt. Bastelarbei-
ten, selbst gestaltete Dekoartikel,
schönes Neues und Gebrauchtes
werden zum Verkauf zugunsten
des geplanten stationären Hospi-
zes Schwäbisch Hall angeboten.
Um 11 Uhr erfolgt die musikali-
sche Eröffnung mit Informatio-
nen zum Bau des Hospizes.

Podcast
Extreme Rechte
imMittelpunkt
Schwäbisch Hall. „Hier, um zu
sthören“ – das ist eine Pod-
cast-Reihe der Recherche Nord-
württemberg zur extremen Rech-
ten in der Region. Die Pod-
cast-Reihe ist in Kooperation mit
dem Radio Sthörfunk und der Ro-
sa-Luxemburg-Stiftung entstan-
den. Die zweite Folge nimmt den
Geburtstag Sophie Scholls zum
Anlass, um über Antisemitismus
und NS-Relativierungen in der
Region zu sprechen. Zu hören in
der Mediathek auf www.sthoer-
funk.de/mediathek.

Online-Shop
des Hohenloher
Tagblatts

Alle Produkte
aufeinenBlick.

Bücher zu lokalen Serien,
Souvenirs, Postkarten,
und Geschenkideen.

shop.hohenloher-tagblatt.de
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wıdmann
Autohaus Bruno Widmann GmbH & Co. KG, Autorisierter Mercedes-Benz Verkauf und Service in Aalen, Ellwangen,
Crailsheim, Schwäbisch Hall und Künzelsau, mit Vertriebsstützpunkten in Ansbach und Rothenburg o.d.T.
74564 Crailsheim, Ludwig-Erhard-Straße 125, Telefon 07951 9198-0, www.widmannbewegt.de

Frühlings-Opening
bei Widmann in Crailsheim.
Präsentation SL und EQE sowie weitere Modelle, EQ-Probefahrten, mit Programm.

Mercedes-AMG SL 63 4MATIC+ Roadster | WLTP: Kraftstoffverbrauch kombiniert:
13,0–12,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 294–282 g/km.1

Mercedes-AMG EQE 43 4MATIC | WLTP: Stromverbrauch kombiniert: 22,5–19,7 kWh/100km;
CO2-Emissionen kombiniert: 0 g/km, Elektrische Reichweite 462–533 km.2

1 Die angegebenen Werte sind die ermittelten WLTP-CO₂-Werte
i. S. v. Art. 2 Nr. 3 Durchführungsverordnung (EU) 2017/1153.
Die Kraftstoffverbrauchswerte wurden auf Basis dieser Werte errechnet.
2 Stromverbrauch und Reichweite wurden auf Grundlage der
VO 2017/1151/EU ermittelt.

Samstag, 21. Mai 2022 von 9 bis 16 Uhr.

Grußworte an Christian Neuber von den Partnern aus Südafrika und Namibia

Story Hook Managerin 
Dr. Joan Kruger Regional Director of Education, 

Arts and Culture, IIKharas 
Regional Council, 
|Awebahe Johannes ||Hoeseb  

”

“
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Ausblick: Projekte & Programme 2022 - 2025

Bildungs-PROJEKTE*  (Gruppen-Förderung) Bildungs-PROGRAMME (Individuelle Förderung))

SEIT 

2020
GRÜNDUNG 

2022
SEIT  

2022

PATERNOSTER Volunteer Project Studium Soziale Arbeit
(2 Studenten)

Stipendium an der Waldorfschule
(4 Schüler)AUSSENKEHR Volunteer Project

SCHULBIBLIOTHEK
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Leider wird es nun wahr. Das Haus, in dem sich 
unser Life Skill Zentrum befindet, wird abgerissen. 
Doch Pläne für einen neuen Standort sind längst 
geschmiedet. Anfang 2023 wird ein neuer 
„Hoffnungsblick“ Rücken an Rücken zur örtlichen 
Grundschule St. Augustine entstehen und so vielleicht 
noch mehr Kindern den Zugang zu den Life Skill 
Angeboten erleichtern.  
Auch der von der 
Stiftung initiierte 
Fitness-Parkour muss 
umziehen, wohin steht 
bis dato noch 
nicht fest.
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Ausblick: Projekte & Programme 2022

AUSSENKEHR 
Volunteer Project2

To equip the youth for the 
future and to maintain 
their local heritage.“

”
To equip the students of 
Germany, South Africa  and 
Namibia for their future 
private and professional life.

“
”

Bildungsprogramm / 
Gruppenförderung

Bildungsprogramm / 
Gruppenförderung

Zwischen Fischer-Romantik und Armut!
2016 startete unser erstes Volontärs-Projekt am Atlantik in 
Paternoster. In diesem kleinen Fischerei- und Tourismusort an 
der Westküste Südafrikas ist es uns gelungen mit deutschen 
und südafrikanischen Hochschulen und ortsansässigen 
Institutionen ein Bildungsprogramm zu etablieren, von dem 
alle Seiten profitieren: die Kinder, die Gemeinde und unsere 
jungen Studenten. Die Partizipation der Gemeindemitglieder 
ist seit der Corona-Pandemie ermutigend angestiegen.

Der Weg, das Projekt eigenverantwortlich von der lokalen 
NGO Paternoster Project NPC zu führen, ist geebnet.

Aussenkehr Farm gleicht einer lebendigen Oase in 
der fantastischen Landschaft Namibias. Hier am Fluss 
gedeihen Weintrauben und es gibt Arbeit. Und eine Schule 
für die 800 Kinder der Einwohner und Erntehelfer. Seit 
2020 koordinieren wir auch hier ein Austauschprogramm 
für Volontäre aus Deutschland und Namibia, die hier ihre 
praktischen pädagogischen als auch Lebens-Erfahrungen 
sammeln können.

Endlich lange Ferien und zum ersten 
Mal seit Bestehen der Aussenkehr 
Grundschule Angebote für alle Altersklassen. Es wurde 
repariert, gebaut und gebastelt, gewandert, gespielt – nicht 
nur erstmalig sondern auch unvergeßlich für die Kinder als 
auch unsere studentischen und Junior-Volontäre.

Die Gründung des Aussenkehr Trust wird 
bis zum Jahresende 2022 vollzogen 
sein. Der Trust ist eine Organisation zur Finanzierung 
von sozialen und pädagogischen Förderprojekten für die 
schulpflichtigen Kinder der Grundschule Außenkehr und 
zur Erleichterung des Schüler- und Freiwilligenaustausches 
zwischen Deutschland und Namibia.

Neben den orangefarbenen Volontärs-
Jacken sieht man seit neuesten auch 
die Grünen. Wir verleihen sie denjenigen 
aus der Aussenkehr Farm Gemeinde, 
die unser Projekt außergewöhnlich unterstützten wie z.B. 
Hosea Uupindi von ORVI, Edwina Liandri Neels und Selma 
Hamukoto von der Aussenkehr Grundschule als auch den 
Junior-Volontären der siebten Klasse. 

Acht Jahre liegen noch vor uns, um unser 
Versprechen zu erfüllen – dafür brauchen wir 
auch Ihre Unterstützung:
• Bau der Schulbibliothek
• Ein warmes Mittagessen für die Programmkinder
• Materialien für das Life Skill Programm
• Aufsuchende Jugendarbeit / Soziale Arbeit
• Einzelförderung von Schulkindern

„Cathys“ ist das im 
Volontärshaus integrierte 
Kaffee, ehrgeizig geführt 
von Leon Avenant & 
seiner Frau Lizl und ihr 
zupackendes Koch- und 
Service-Team. In Cathys 
wird nicht nur lecker für 
Touristen und Einheimische 
gekocht sondern auch 
kräftig die Werbetrommel für die Arbeit der  Volontäre und 
der lokalen NGO gerührt. Jede dort getätigte Spende kommt 
den Kindern von Paternoster zugute. 

Das neue Board der 
Paternoster Project 
NPC stellt sich vor:

• Jeanette Marais (SA)
• Maike Reinhardt (D)
• Dr. Eileen Afrika (SA)
• Meiring Tarant (SA)
• Marius Cloete (SA)

LAUFZEIT 7 von 10 Jahren.

LAUFZEIT 2 von 10 Jahren.

PATERNOSTER Volunteer Project1

Für den Schritt in die Selbstständigkeit des Projektes ist 
jede Form der Unterstützung weiterhin nötig, z.B. für:
• Den Umzug des Kinderzentrums „Hoffnungsblick“
• Das tägliche warme Mittagessen für die 

Programmkinder
• Die Materialien für das Life Skill Nachmittags-

Programm

Sie wollen unsere Arbeit in Paternoster unterstützen? 
Sprechen Sie uns an: 

In Südafrika: Alrika Hefers - ahefers92@gmail.com
In Deutschland: Maike Reinhardt - 

reinhardt@stiftung-kinder-foerdern.de

HOOPSIG zieht um – back to the roots

Am Fluss da ist Hoffnung!

Erstes Ferienprogramm-
Angebot seit 20 Jahren!

Jährlicher 
Austausch der 
Kooperationspartner:

Gründung der lokalen NGO: 
Aussenkehr TRUST

Partizipation steigt - 

A U S S E N K E H R

P R O J E C T  T R U S T

kinder fördern 
zukunft stiften

Aussenkehr Volunteer Project 
4 t h  S T A K E H O L D E R - M E E T I N G

Wednesday, 5 April 2023
09h00 - 16h00

at Norotshama Lodge, Aussenkehr Farm

SAVE THE DATE

  “To equip the youth for the future
and to maintain their local heritage”.

A U S S E N K E H R

P R O J E C T  T R U S T

Sie wollen unsere Arbeit in Aussenkehr Farm, 
Namibia unterstützen? Sprechen Sie uns an:

In Namibia: Suzie Kadhikwa - Susanna Kadhikwa 
suziekadhikwa@gmail.com

In Deutschland: Maike Reinhardt -  
reinhardt@stiftung-kinder-foerdern.de
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Studium Soziale Arbeit
(2 Studenten)3 Stipendium an der 

Waldorfschule
(4 Schüler)4

Duales Studium der Sozialen Arbeit

Besuch der Waldorfschule Klasse 8 – 12
Berufsausbildung in Schwäbisch Hall, Deutschland

Bildungsprogramm / 
Einzelförderung

Bildungsprogramm / Einzelförderung

KONZEPT
Dual mit der Stiftung <Kinder fördern – Zukunft stiften> 
Soziale Arbeit zu studieren heißt, die praktische Arbeit 
bei uns mit den theoretischen Vorlesungen an der 
Dualen Hochschule Baden-Württemberg (DHBW) in 
Stuttgart zu verknüpfen. Dabei wechseln sich Theorie- 
und Praxisphase alle drei Monate ab.

Die Praxisphasen absolvieren unsere Studenten nicht 
in Deutschland, sondern an unserem Projektstandort in 
Aussenkehr Farm, Namibia. Zweimal pro Jahr reisen Sie 
mit dem Flugzeug und Bus für drei Monate in den tiefen 
Süden Namibias. Angeleitet werden unsere Studenten 
aus Deutschland von der Stiftungs-Projektleiterin Maike 
Reinhardt und in Aussenkehr Farm, Namibia von der 
Schulleiterin Frau Suzie Kadhikwa als auch der Leitung 
der lokalen Sozialstation.  

KONZEPT

1Besuch der Waldorfschule in Windhoek von Klasse 
8 – Klasse 12. Die Waldorfschule bietet in einem 

zukunftsweisenden Schulmodell die Möglichkeit, Kinder 
parallel zum regulären Unterricht berufsrelevante 
Fähigkeiten zu vermitteln.

2Zusätzlich erhalten die vier Stipendiaten neben der 
regulären Schulausbildung und bis zum Abschluss 

intensiven Sprachunterricht in Deutsch am Standort des 
Goethe-Instituts in Windhoek. Der Sprachunterricht qualifiziert 
die Kinder auch für eine Berufsausbildung in Deutschland. 

3Dreijährige Berufsausbildung in Schwäbisch Hall, 
Deutschland.

EINSATZORT
Aussenkehr Farm wird aufgrund seines Weinanbaus 
auch "das Wunder der Wüste" genannt. Tatsächlich ist 
es eine grüne Oase am Ufer des Oranje-Flusses, der 
die natürliche Grenze zwischen Namibia und Südafrika 
bildet. Nach Aussenkehr Farm kommen nur wenige 
Touristen. Dafür zieht es Tausende von Saisonarbeitern 
aus dem ganzen Land an, wenn Erntezeit ist. Während 
ca. 5.000 Menschen dauerhaft in Aussenkehr Farm 
leben, schwillt die Gemeinde während der Traubensaison 
auf  bis zu 15.000 an. Viele bringen ihre Kinder mit, die 
entweder in die Kindergärten der Traubenanbauer gehen 
oder in die örtliche Grundschule. Ist die Traubensaison 
beendet, kehren die Saisonarbeiter heim. Viele lassen 
jedoch ihre Kinder zurück, damit diese ganzjährig die 
Schule besuchen können. Und so passen Freunde, 
Nachbarn, Verwandte oder auch ältere Geschwister 
auf sie auf - womit teils große soziale Konflikte und 
Herausforderungen einhergehen.

EINSATZORT
Das wachsende eigenständige Arbeiten, Diskussionen 
und individuelles Forschen prägen die Oberstufenzeit. 
Projekt- und Portfolioarbeit fördern Selbstständigkeit, 
Selbstbewusstsein sowie Teamgeist und erwecken 
Interesse für das Weltgeschehen. Fachlehrer leiten 
die Schüler durch eine Vielfalt von Themenbereichen: 
Mathematik, Naturwissenschaften, Sprachen 
und Kunst. Musik, Theater, Malen und Zeichnen, 
Eurythmie, Schneidern, Metall- und Holzarbeit 
ermöglichen die Entfaltung ihrer Talente. Schüler der 
8. und 12. Klasse wählen ein Jahres projekt, das sie 
eigenständig erarbeiten und öffentlich präsentieren. 
Projektorientierte Zeltlager sind ebenso Bestandteil wie 
Ökologie- und Forstwirtschaftspraktika, Feldmessen 
und ein Sozialpraktikum. Die Waldorf School Windhoek 
bietet damit ein umfassendes praktisch-künstlerisches 
Curriculum bis hin zur Berufsausbildung.

HINTERGRUND
Die Stiftung <Kinder fördern – Zukunft stiften> ist 
erster internationaler Ausbildungspartner der Dualen 
Hochschule Baden-Württemberg. Unsere siebenjährige 
Erfahrung auf dem afrikanischen Kontinent hat 
gezeigt, dass Sozialarbeiter dort wo sie dringlichst 
benötigt werden kaum zu finden sind. Durch den 
zeitlich begrenzten Einsatz von unseren Volontären 
die Probleme der Kinder und Jugendlichen aus 
unterprivilegierten Regionen nicht gelöst werden 
können. Die bei der Stiftung angestellten Studenten 
für Soziale Arbeit hingegen können eine langfristige 
Beziehung zu ihren Klienten aufbauen und arbeiten bei 
der Problemlösung eng mit öffentlichen Institutionen 
zusammen. Sie arbeiten gemeinsam mit der  Stiftung 
und unseren lokalen Kooperationspartnern an der 
Umsetzung unserer Stiftungsvision.

HINTERGRUND
Die Stiftung <Kinder fördern – Zukunft stiften> möchte vier 
Kindern der Aussenkehr Grundschule eine dreijährige 
Berufsausbildung in Schwäbisch Hall, Deutschland 
ermöglichen. Die dafür erforderlichen Deutschkenntnisse 
sollen sie auf der weiterführenden Waldorfschule in 
Windhoek in Zusammenarbeit mit dem Goethe-Institut bis 
zu ihrem Abschluss in der 12. Klasse erwerben.

In den Schulferien kehren die Schüler nach Aussenkehr 
zurück und absolvieren Praktika in den lokalen 
Unternehmen und können sich so einen zukünftigen 
Arbeitsplatz sichern. Es ist das Ziel der Stiftung, dass die 
Kinder nach erfolgreicher Ausbildung nach Aussenkehr 
zurückkehren, um in ihrem Heimatort Fuß zu fassen. Erst 
dann hat sich der Einsatz gelohnt. 

EINSATZBEREICHE
Die Grundschule von Aussenkehr Farm
• Schulsozialarbeit
• Leitung des Unterrichtsfach „Window of Hope“
• Angebot von Life-Skill-Workshops

Die öffentliche Sozialstation in Aussenkehr Farm
•  Begleitung der Mitarbeiter des Gesundheitsdienstes 

in die informelle Siedlung
•  Unterstützung der Programme der Sozialstation

KOSTEN Waldorfschule pro Jahr
Schulkosten pro Kind:                 2000 Euro
Hostelkosten pro Kind:               2000 Euro
Betreuung und Ausflüge am Wochenende:  800 Euro

Die Schüler bringen Motivation und Ehrgeiz – für die finanziellen Mittel brauchen Sie Ihre Hilfe:
Jedes Jahr nominiert die Schulleiterin Frau Suzie Kadhikwa vier Kinder der Klasse 7 für die weiterführende Schule in 
Windhoek und die Berufsausbildung. Die für den Schulstart in 2023 bestimmten Schüler und Schülerinnen haben das 
Auswahlverfahren der Waldorf Schule bestanden und warten nun auf einen Sponsoren. Sind Sie interessiert eines der 
Kinder für ein Jahr oder länger finanziell zu fördern?
Bitte kontaktieren Sie: Christian Neuber - christian@ck-neuber.de oder | Suzie Kadhikwa - suziekadhikwa@gmail.com.

STIFTUNGSKOSTEN
Gehalt pro Jahr:             12.000 Euro
Reisekosten pro Jahr:     2.500 Euro

Unsere Stiftung erhält viele Bewerbungen für ein Duales 
Studium mit der Möglichkeit, die Praxiserfahrungen im 
Ausland sammeln zu können. Die Stiftung kann weitere 
Plätze in Südafrika und Namibia anbieten, aber nicht 
finanzieren. Haben Sie Interesse an der Förderung eines 
Studenten für Soziale Arbeit? Dann kommen Sie bitte auf 
uns zu: kontakt@stiftung-kinder-foerdern.de

KOOPERATIONSPARTNER

KOOPERATIONSPARTNER

EINSATZBEREICHE
Die Stiftung arbeitet eng mit Karin Eißele-Kraft und Dieter 
Müller vom Förderverein Waldorfschule Windhoek und 
namibischen Projektpartnerschaften e.V. zusammen, um 
Unterstützung bei der Ausgestaltung der dreijährigen 
Berufsausbildung für die namibischen Jugendlichen 
zu erhalten. Das Projekt stößt bei Schwäbisch Haller 
Betrieben auf großes Interesse und es gibt bereits 
Zusagen, Ausbildungsstellen zur Verfügung zu stellen.

Interessenten bitten wir, sich mit Christian Neuber, 
Gründer der Stiftung <Kinder fördern – Zukunft stiften> in 
Verbindung zu setzen.

Kandidaten für 2023

Stipendiaten 2022

A U S S E N K E H R

P R O J E C T  T R U S T
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Baustein auf Baustein, Buch für Buch werden 
die Partner dazu beitragen, eine Zukunft für 
wissensdurstige Kinder zu schaffen - die 
Bibliothek soll eine Quelle sein, so wie der 
Oranje- Fluss, der die Aussenkehr Farm zu einer 
Oase in dieser trockenen Landschaft machte.

”
“ZUKUNFT SCHAFFEN, BUCH FÜR BUCH

Denken Sie mal an die Kinderbibliotheken, die Sie 
kennen: farbenfrohe und einladende Räume, deren 
Regale voll mit verlockenden Büchern sind. Sie sind 
ein Wunderland des Lesens und öffnen die Fenster zum 
Universum der Fantasie, der Neugier und des Lernens.

Halten Sie jetzt inne. Streichen Sie dieses Bild vor Ihrem 
geistigen Auge.

Ersetzen Sie es durch dieses Bild: Ein klappriger 
Metallrahmen mit drei traurig herunterhängenden Regalen, 
halb gefüllt mit zerlesenen Büchern, gestützt von Steinen 
– die “Bibliothek” für 800 Kinder an der Aussenkehr Farm 
Primary School in Namibia.

Das fand die Stiftung Kinder fördern, Zukunft stiften vor, 
als sie sich im Oktober 2020 für die Schule auf der Farm 
engagierte. 

EINE BIBLIOTHEK: DAS 
VERSPRECHEN EINER 
WÜRDIGEN ZUKUNFT
Die Stiftung war sich von 
Anfang an darüber im 
Klaren, dass die jungen, 
sich entwickelnden Köpfe 
die Anregung durch Bücher 
ebenso brauchen wie die karge 
Landschaft, in der sie leben, 
Wasser braucht. Isoliert in 
einem entbehrungsreichen 
Leben und weit entfernt von 
Städten mit Bibliotheken 
sehnten sich die Kinder 
nach Büchern, die ihnen helfen sollten, ihr Potenzial zu 
entfalten und ihnen das Versprechen einer würdigen Zukunft 
näherzubringen.

Bei dem Treffen der Interessengruppen stand die 
Notwendigkeit einer Bibliothek bald ganz oben auf der 
Tagesordnung. Als sie im März 2021 auf der Aussenkehr 
Farm zusammenkamen, wurde einstimmig beschlossen, die 
Einrichtung einer Schulbibliothek von Namibiern für Namibier 
zur Priorität zu machen. Alle Anwesenden, ob Bauern oder 

als Wettbewerb für ihre Studenten aus. Das siegreiche 
Team entwickelte einen einfachen, aber äußerst effektiven 
Entwurf. Das Gebäude, ein einstöckiger, quadratischer 
Bau mit einer Grundfläche von ca. 600 m2, hat nur wenige 
Innenwände und ist mit mobilen Möbeln ausgestattet. 
Es beherbergt 65 Lese- und 35 Computerarbeitsplätze in 
einem einladenden, von Bücherregalen umgebenen Raum.

Die Stiftung Kinder fördern, Zukunft stiften wurde mit 
der Bewertung des Siegerentwurfs beauftragt und zog 
die ekz.bibliotheksservice GmbH aus Reutlingen (für die 
Beratung bei der Innenraumgestaltung) und die Werner 
Sobek Green Technologies GmbH aus Stuttgart (für das 
bauliche Konzept) hinzu. Stefan Betzelt übernahm mit 
viel Engagement die animierte Gestaltung der Bibliothek 
zu sehen unter www.stiftung-kinder-foerdern.com/bau-
schulbibliothek.

Das Gebäude wird in die natürliche Umgebung integriert 
und mit grüner Energie aus einer Fotovoltaikanlage 
versorgt - an Sonne mangelt es nicht! Da die 
Temperaturen während vieler Monate im Jahr regelmäßig 
über 40 Grad steigen, kann auch eine Klimaanlage 
erforderlich sein.

Pädagogen, Gesundheitspersonal, Polizisten oder Akademiker, 
konnten bezeugen, welche Rolle der freie Zugang zu Büchern in 
ihrem eigenen Leben gespielt hatte. Sie bestätigten, dass es das 
Geburtsrecht eines jeden Kindes ist, sein volles Potenzial durch 
den Zugang zu den Informationen, die das geschriebene Wort 
bietet, zu entwickeln.

Es war einfach undenkbar, dass so viele Kinder ohne Bücher 
aufwachsen sollten. Sofort wurden Pläne geschmiedet, um 
den Traum von einer Schulbibliothek zu verwirklichen, und es 
folgten Gespräche mit dem Namibia Library and Archive Services 
(NLAS).

Aber das würde noch Zeit brauchen, und der Hunger nach 
Büchern war einfach zu groß. Es wurden Aufrufe gestartet, und 
schon bald konnten sich die Kinder in 200 nagelneue englische 
Bücher vertiefen, die alle vom NLAS auf ihre Eignung geprüft 
worden waren. Während des nachmittäglichen Programms zur 
Vermittlung von Lebenskompetenzen konnten die Freiwilligen 

des Aussenkehr-Projekts ihre 
Liebe zum Lesen mit ihren 
jungen Schützlingen teilen, von 
denen viele noch nie zuvor ein 
Bilderbuch in der Hand gehalten 
hatten.

GEMEINSAM DEN TRAUM 
VERWIRKLICHEN
In der Zwischenzeit sind die 
Pläne für die Bibliothek mit Eifer 
in Angriff genommen worden. 
Die Teilnehmer der Konferenz 
waren sich einig: die Bibliothek 
sollte etwa 80 bis 100 Lernende 
gleichzeitig aufnehmen können, 

Lese- und Computerstationen umfassen und analoge und digitale 
Medien in allen namibischen Sprachen anbieten. Vor allem aber 
sollte sie Freude am Lesen und an den Medien vermitteln und 
der Fantasie der Kinder freien Lauf lassen.

Unter Berücksichtigung der Anforderungen der NLAS und 
der Ansichten der Schulleiterin Frau Suzie Kadhikwa und 
ihrer Mitarbeiter:innen wurde eine Checkliste erstellt. Zwei 
Ingenieure der UNAM Faculty of Engineering & IT in Ongwediva, 
Dr. Philemon Arito und Sam Shaanika, schrieben den Entwurf 

www.stiftung-kinder-foerdern.com/bau-schulbibliothek
Spendenkonto: Volksbank am Württemberg IBAN: DE89 600 6039 6005 295 7004

Verwendungszweck: Baustein für Schulbibliothek Namibia

Bundesministerium für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung 
beantragen.

Das reicht aber nicht aus. Wir suchen 
Partner in Deutschland und Namibia, die 
das Projekt mitfinanzieren und Medien 
für die Bibliothek in englischer und 
namibischer Sprache bereitstellen. Ein 

kleiner Teil der Bibliothek wird auch 
der deutschen Literatur gewidmet 

sein, um das Potenzial der 
Literatur, alte Wunden zu 
heilen, zu unterstreichen.

Beteiligen Sie sich mit einem Baustein im Wert von 50 Euro:

Beteiligen Sie 
sich mit nur einem Baustein 

im Wert von 50 Euro.
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Der Traum nimmt Gestalt an. Doch die 
ernüchternde Tatsache ist, dass es von 
einem hervorragenden Entwurf auf dem 
Papier bis zum fertigen Gebäude noch ein 
weiter Weg ist.

Die aktuelle Kostenschätzung für 
den Bau und die Einrichtung der 
Schulbibliothek liegt bei   300.000 Euro. 
Die Stiftung Kinder fördern, 
Zukunft stiften wird einen 
Teil der Finanzierung 
übernehmen und auch 
Fördermittel beim 

kinder fördern 
zukunft stiften

A U S S E N K E H R

P R O J E C T  T R U S T

SCHULBIBLIOTHEK
Aussenkehr 
Grundschule5

Konzeption der 
zukünftigen 
Schulbibliothek

Ablution space
Administration & 
management space
External public space
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Internal public space
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DEPARTMENT 
LEGEND:

Die derzeitige Schulbibliothek für 800 Kinder
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Werden auch Sie mit uns Zukunftsstifter

SPENDENKONTO: 
Volksbank am Württemberg

IBAN: DE89 600 6039 6005 295 7004 

www.stiftung-kinder-foerdern.comkontakt@stiftung-kinder-foerdern.de

Ganz gleich für welche Spendenform Sie sich 
entscheiden, wir garantieren Ihnen, dass Ihre 
Spende dort ankommt, wofür sie bestimmt ist.

SPRECHEN SIE UNS GERNE AN!

www.betterplace.org/de/organisations/19926-stiftung-kinder-foerdern-zukunft-stiften

Möglichkeiten der Unterstützung gibt es 
viele! Wichtig ist uns, dass wir eine für Sie 
maßgeschneiderte Beteiligungsform finden! 
Darüber sollten wir reden.

Natürlich freuen wir uns über jede finanzielle 
und materielle Spende, die wir für kurzfristige 
Bedarfe und Anlässe innerhalb unserer Projekte 
verwenden können. 

Es müssen nicht nur Geldspenden sein, wir 
freuen uns auch über Unterstützung ideeller 
Art wie z.B. Tipps zu Fördermöglichkeiten, 
Weiterempfehlungen & das Weitertragen 
unserer Ideen aber auch über die freiwillige 
Mitarbeit in unserem kleinen Team.

Unterstützen Sie uns beim 
Aufbau unserer Projekte in 
Deutschland und Afrika
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